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Musik im Körper

Porträt  Regula Eiberle ist gehörlos … und Musikerin

Sie sagt von sich: «Mein ganzes Leben ist ein 

Rhythmus.» Diese Leidenschaft teilt sie mit

anderen beim Singen in Gebärdensprache.
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EDITORIAL

Meine Antwort auf die Frage «Wie geht es dir?» 
fällt seit einiger Zeit zwiespältig aus. «Eigentlich 
geht es mir sehr gut», antworte ich häufi g. 
Ich muss nicht heucheln: Mir geht es wunderbar, weil ich mit 
liebevollen Menschen unterwegs sein darf, mich guter Gesund-
heit erfreue und spannende, erfüllende Arbeit leisten darf. 
Ich bin ein Glückspilz.

Und doch fühle ich mich häufig nur eigentlich sehr gut. Der 
grosse Jubel über mein glückliches Dasein bricht einfach nicht 
aus. Und was ich in mir selbst als Müdigkeit emp finde, beo-
bachte ich bei vielen anderen Menschen. Mir scheint manchmal, 
als breite sich eine kollektive Müdigkeit aus.

Inzwischen habe ich eine Vermutung, woher meine Müdigkeit 
kommen könnte: Ich wurde von den schweren Folgen einer 
Covid-Erkrankung verschont, leide direkt weder unter dem 
Ukraine-Krieg noch dem Krieg in Israel und Palästina, kann 
mich frei bewegen und äussern, bleibe von staatszersetzenden 
Parteien und autokratischen Präsidentschaftskandidaten 
 verschont, und noch immer lebe ich in einem Land mit üppi-
gem Grün und Wasser in Fülle.

Dennoch hängt die Weltlage mit ihren vielen grauen Wolken 
über mir. Und selbst wenn ich es mir nicht jeden Tag bewusst 
werde, so nisten sich doch ganz viele Sorgen bei mir ein.  
Habe ich damit das Recht auf ein sonniges «Sehr gut!» verspielt?

Ich wehre mich und will das Glück weiterhin spüren. Aber 
nicht um seiner selbst Willen, sondern als Mut zur Gemein-
samkeit und zur Veränderung. Dort, wo ich bin. Dort, wo ich 
kann. Vielleicht mit jenem Menschen, der mich als Nächstes 
fragt: «Wie geht es dir?»
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Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 7. März 2024

Titel: Regula Eiberle begrüsst uns in Gebärdensprache.

Foto: Christoph Wider
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SCHWERPUNKT

«Mein ganzes Leben ist  
ein Rhythmus»
Regula Eiberle ist gehörlos. Sie fühlt die Musik in sich und singt sie in  
Gebärdensprache. Auch im Chor mit anderen.

Ich stehe an der Haustüre und überlege mir, wie 
die gehörlose Regula Eiberle im ersten Stock 
wohl auf mein Klingeln aufmerksam gemacht 
wird. Später zeigt sie es mir: ein Sensor lässt es 
in jedem Zimmer blinken. «Manchmal aller-
dings auch dann, wenn ich nahe beim Sensor 
staubsauge», erklärt sie mir lachend. Wir verste-
hen einander, wenn wir langsam und deutlich 
sprechen und dabei die Lippen gut bewegen. 
Regula hat die Lautsprache schon als Kind ge-
lernt, obwohl sie bereits damals wenig hören 
konnte. Zunächst noch 20 Prozent, später gar 
nichts mehr. 

Umso erstaunter bin ich, dass in ihrer hellen 
Stube ein Klavier steht. «Soll ich etwas vorspie-
len?», fragt sie. Ihre Augen funkeln. Sie setzt sich 
hin und öffnet die Noten: Etüden von Friedrich 
Burgmüller. Sie beginnt zu spielen. Klänge erfül-
len den Raum, fliessend, sachte und zart, dann 
wieder laut und kräftig. Es sei eigentlich ein vier-
händiges Stück. Sie spiele das jeweils mit einer 
Kollegin. «Ich spiele die unteren Töne, die spüre 
ich besser, weil die dickeren Saiten mehr vibrie-
ren. Wir spielen Bach, Haydn, Mozart.» Ihre Be-
geisterung ist unübersehbar. Ich kann es kaum 
nachvollziehen, aber ja, sie spürt die Vibration 
der Töne über ihre Hand an den Klaviertasten, 
«das geht durch die Knochen und die Haut.»

Regula ist ein Mensch voller Musik. Ihr 
Schritt ist federnd, sie bewegt sich wie eine Tän-
zerin, Gestik und Mimik kommen aus ihrer Mit-
te. «Ja, ich liebe das Tanzen. Als Jugendliche und 
auch noch als junge Erwachsene habe ich Eis-
tanz gemacht, in einem Club, mit einem Part-
ner.» Die Figuren habe sie sich abgeschaut, den 
Rhythmus fliessend vom Partner übernommen, 
nach seinen ersten Schritten. «Das hat Spass ge-
macht», sagt sie, und ihre Augen funkeln erneut. 
«Ich habe immer irgendeinen Rhythmus im 
Kopf, ich spiele auch sehr gerne Djembe. Das 
ganze Leben ist ein Rhythmus.»

Dreidimensional singen und beten
Drei Tage später treffen wir uns in einem Raum 
unter der Kirche Maria Lourdes in Zürich See-
bach. Hier übt der kleine «Gebärdenchor» der 

Regula Eiberle an ihrem Lieblingsplatz in ihrer Wohnung.
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Pfarrei die Lieder für den nächsten Familien-
gottesdienst. Dreimal jährlich wird dieser ge-
meinsam mit der Behindertenseelsorge gefei-
ert. Die Frauen dieses kleinen Chores wollten zu 
den Gottesdienstliedern die zum Liedtext gehö-
renden Gebärden lernen. Regula zeigt sie ihnen. 
«Leben und Freude haben die gleiche Gebär-
de», staunt Rahel Wannenmacher. Sie koordi-
niert für die Pfarrei die musikalische Gottes-
dienstgestaltung. «Die Gebärde für Hoffnung 
finde ich auch so bedeutungsvoll: zwei Finger 
halten sich, um anzudeuten, dass Hoffnung ent-
steht, wenn wir einander helfen.»

Gebärdensprache ist dreidimensional und 
nimmt den ganzen Körper in Anspruch. «Bis 
jetzt habe ich das Vaterunser immer nur gebe-
tet. Aber wenn ich es singe und dazu noch ge-
bärde, dann geht es viel, viel tiefer.» So be-
schreibt es Rebecca Wietlisbach. «Die Gebärden 
drücken aus, was das Herz oder die Seele sagen 
möchten», findet auch Liliane Roten. Und Judith 
Tremp findet kaum Worte für ihre Begeisterung: 
«Mich berührt es jedes Mal. Ich bin so viel be-
wusster mit der Gebärde, es ist einfach cool, er-
greifend und motivierend.» 

Die Musik im Blut
Dass Regula Eiberle musizieren kann, wurde 
dank ihren Eltern möglich, die sie ohne Druck 
gefördert haben. «Als Papa sah, wie ich meiner 
Schwester beim Klavierspielen zuguckte und 
mir merkte, welche Note zu welcher Klaviertas-
te gehört, da hat er mich auch in die Klavier-
stunde geschickt.» Allerdings sei die Klavier-
lehrerin dann gar nicht auf ihre Hörbeeinträch-
tigung eingegangen. Deshalb habe ihr Vater sie 
wieder rausgenommen und selbst mit ihr Kla-
vier gespielt. «Papa war mein Ohr.» Er habe ihr 
alles gezeigt, gemeinsam hätten sie musiziert. 
«Zu Beginn hörte ich noch ganz schwach, was 
ich spielte.» Später haben mehrere Mittelohr-
entzündungen auch noch dieses Wenige zu-
nichte gemacht. 

«Wäre ich nicht gehörlos, ich wäre bestimmt 
Musikerin geworden.» Einen kurzen Augenblick 
lang wirkt sie wehmütig. «Aber ich vermisse 
nichts, ich habe andere Möglichkeiten bekom-
men, um mich auszudrücken.» In ihrer Jugend 
gab es für Gehörlose nur wenig Auswahl an Aus-
bildungen, hauptsächlich handwerkliche ohne 
Kundenkontakt. So lernte sie Damenschneide-
rin. «Haute Couture», wie sie betont. Allerdings 
fand sie das nicht besonders aufregend.

Später hat sie eine Ausbildung zur Ergothe-
rapeutin gemacht, hat mit hörenden und beein-
trächtigten Kindern und älteren Menschen ge-
arbeitet. Danach bildete sie sich zur Gebärden-
sprachlehrerin weiter und begann, Menschen 

privat zu unterrichten. «So konnte ich besser auf 
die individuellen Bedürfnisse meiner Schüle-
rinnen und Schüler eingehen.» In ihrer Jugend 
sei das Gebärden für Gehörlose verboten gewe-
sen, weil man fürchtete, sie würden sonst die 
Lautsprache nicht lernen. 

Inzwischen hat sich Regula auf die religiöse 
Gebärdensprache spezialisiert, dazu internatio-
nale Kongresse besucht, bei der Entwicklung 
neuer Gebärden mitgearbeitet und dazu viele 
Schulungen absolviert. Die letzten zehn Jahre 
vor ihrer kürzlich erfolgten Pensionierung war 
sie bei der katholischen Behindertenseelsorge 
angestellt. Hier konnte sie ihre vielfältigen Be-
gabungen und Erfahrungen vermitteln, ihre 
Freude am Weitergeben voll ausleben. Regula 
besuchte Pfarreien, um sie für den Einbezug 
 beeinträchtigter Menschen und hindernisfreies 
Bauen zu sensibilisieren, und gestaltete inklu-
sive Gottesdienste.

Gemeinsam Schritt für Schritt
In Maria Lourdes setzt sich Maria Bomann ans 
Klavier, Regula Eiberle umfängt den Resonanz-
kasten und nimmt die Vibration auf, dann stellt 
sie sich in die Reihe der Frauen und gebärdet 
das Lied, leicht wippend, von innen strahlend. 
«Wir haben es sehr schön miteinander, ich bin 
immer ganz stark berührt, wenn ich mit der Ge-
hörlosen-Seelsorgerin Tanja Haas und diesen 
Frauen hier singen kann», sagt sie nach der 
Probe.

Am Sonntag danach stehen alle Frauen zu-
sammen vorne in der Kirche Maria Lourdes. In 
den vorderen Bänken sitzen Gehörlose, aber 
auch andere Menschen mit unterschiedlichen 
Beeinträchtigungen.

Pfarrer Martin Piller spricht, auf den gros sen 
Bildschirmen vorne links und rechts unter-
streichen Fotos und Illustrationen, was er sagt. 
Hier stehen auch die Texte zu den Liedern, so 
dass alle mitsingen können. Eine lebendige Ge-
meinschaft entsteht, Fürbitten werden spontan 
geäus sert, Kinder spielen im Gottesdienst auf 
der Seite. «Schritt für Schritt, de Bärg duruuf», 
singt der Gebärdenchor. Dieses Lied ist das Got-
tesdienst-Thema. Niemand ist zu klein oder zu 
schwach, um mutig voranzugehen. «Das Leben 
setzt sich durch, wie die Schneeglöckchen, die 
jetzt schon blühen», betont der Pfarrer. Und der 
Chor gebärdet: «Und chunnt en Stei, stohni druf 
und schrei: Ich gibe sicher nöd uf!» 

Beatrix Ledergerber-Baumer

www.gehoerlosengemeindezh.ch
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SCHWERPUNKT

Die Direktheit hat sie überrascht
Tanja Haas ist Seelsorgerin bei der Katholischen Behindertenseelsorge. Sie 
schätzt das direkte Feedback von Gehörlosen und lernt auch nach fünf Jahren 
jeden Tag etwas Neues dazu.

Sie haben jetzt vor allem von den älteren 
 Menschen gesprochen …
Wir haben klar drei Generationen un-
ter den Gehörlosen. Die älteren durften 
als Kinder nicht in Gebärdensprache 
kommunizieren, sondern mussten die 
Lautsprache lernen und von den Lip-
pen ablesen. Erst als Erwachsene kam 
die Gebärdensprache als Zweitsprache 
hinzu. Die mittlere Generation ist zwei-
sprachig aufgewachsen: mit der Laut- 
und der Gebärdensprache. Wenn sie 
sich untereinander unterhalten, ver-
stehe ich es kaum mehr, weil sie so 
schnell und stimmlos gebärden. Dann 
gibt es Gehörlose, denen ein Cochlea-
Implantat eingesetzt wurde. Das ist 
eine Technologie, welche direkt die 
Hörnerven stimuliert, so dass diese 
Menschen etwas hören. Wobei sie in ei-
nem langen Prozess zuerst lernen müs-
sen, was all die Geräusche bedeuten, 
dann erst kommt der Spracherwerb.   

Wie erreicht ihr die jüngeren Menschen?
Der allgemeine Trend in der Kirche ist 
bei uns verschärft spürbar. Früher wur-
de in Gehörlosenschulen konfessionel-
ler Religionsunterricht angeboten. Das 
ist im Kanton Zürich nicht mehr so.

Dann ist vielleicht eines Tages die 
 Gehörlosenseelsorge überflüssig? 
Zusammen mit den Organisationen im 
Gehörlosenzentrum in Oerlikon suchen 
wir neue Wege für die jüngere Genera-
tion. In diesem Haus sind das reformier-
te Gehörlosenpfarramt sowie verschie-
dene Selbsthilfe- und Beratungsorgani-
sationen untergebracht. Wir möchten in 
Zukunft gemeinsam niederschwellige 
Anlässe für Familien anbieten, zum 
 Samichlaus, zu Weihnachten und zu 
 Ostern.

Was können wir beitragen, um Gehörlo-
sen die Kommunikation zu erleichtern?
Das Beste ist natürlich, einige Gebärden 
zu lernen oder sogar einen Gebärden-

sprachkurs zu besuchen. Ansonsten ist 
wichtig, den gehörlosen Menschen an-
zuschauen, Hochdeutsch zu sprechen, 
ein deutliches Mundbild und einfache 
Sätze zu bilden. So können gehörlose 
Menschen gut folgen.

Was ist für Sie ganz persönlich das Be-
sondere an Ihrer Arbeit mit Gehörlosen? 
Ich lerne jeden Tag Neues dazu. Gehör-
lose äussern ihre Bedürfnisse und ihr 
Feedback sehr direkt. Daran musste ich 
mich erst gewöhnen. Mittlerweile weiss 
ich diese Art der Kommunikation zu 
schätzen. Ich weiss immer, woran ich 
bin. Mich fasziniert das starke Bedürf-
nis der Gehörlosen, alles zu verstehen 
und verstanden zu werden im wahrsten 
Sinne des Wortes und auch im tieferen 
Sinne; deshalb ist es normal, immer 
wieder nachzufragen, bis man einander 
verstanden hat. Diese Haltung versu-
che ich mir immer mehr zu verinnerli-
chen – auch im Umgang mit Hörenden.

Interview  Beatrix Ledergerber-Baumer

Brauchen gehörlose Menschen eine  
Spezialseelsorge? 
Tanja Haas: Gehörlose sehen sich nicht 
als Menschen mit einer Behinderung, 
sondern als Menschen mit einer eige-
nen Kultur, der Gehör losenkultur. Da-
mit sie ihre eigene Kultur leben kön-
nen, bietet unsere Seelsorge ihnen ei-
nen Raum.

Was erleben die Menschen in diesem 
Raum?
Das Wichtigste, vor allem für die ältere 
Generation, ist die Gemeinschaft. Ein-
mal in der Woche gibt es einen Kaffee-
treff in der reformierten Gehörlosenge-
meinde, regelmässig bieten wir Shibashi 
an, das ist eine Meditation mit Bewe-
gung. Auch die Malworkshops meines 
reformierten Kollegen Pfarrer Matthias 
Müller Kuhn und seiner Frau Veronika 
Kuhn sind beliebt, denn Gehörlose 
 denken oft in Bildern und können sich 
durchs Malen gut ausdrücken. Gottes-
dienste, Ausflüge, Reisen und kulturelle 
Angebote gehören auch zu unserem 
ökumenischen Programm. 

Sollten wir Gehörlose nicht besser in 
Pfarreien mit Hörenden integrieren?
Wie die Menschen in den Fremdspra-
chigen-Missionen brauchen sie beides: 
unter sich sein und zusammen mit an-
deren sein. Deshalb feiern wir «Mite-
nand-Gottesdienste» in verschiedenen 
Pfarreien. Die Gottesdienste werden in 
Gebärdensprache übersetzt, und oft 
werden Teile der Liturgie, z. B. das Va-
terunser-Gebet, in Gebärdensprache 
vorgetragen. Wir gehen mit gehörlosen 
Experten in den pfarreilichen Religi-
onsunterricht zum Sensibilisieren und 
bereiten die «Mitenand-Gottesdienste» 
dort mit Menschen mit Behinderung 
und den Mitarbeitenden vor Ort vor. 
Dann geschehen oft eindrückliche Be-
gegnungen. Die Hörenden lernen z. B. 
das «Beten mit Gebärden», das tiefer 
geht als nur mit Worten. 

Tanja Haas ist seit fünf 

Jahren bei der Katholi-

schen Behindertenseel-

sorge Zürich Seelsor-

gerin für Menschen mit 

Hörbehinderung und 

mit Seh- oder Hörseh-

behinderung. Früher war sie in der Spital-

seelsorge und in der Pfarreiarbeit tätig. 

Seit 6 Jahren ist sie Shibashi-Lehrerin 

und bietet u.a. einen Shibashi-Kurs im 

Gehörlosenzentrum an, der für Gehörlose 

und Hörende offen ist.

www.behindertenseelsorge.ch
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Shibashi, auch Tai Ji Qi Gong genannt, ist eine Form der Meditation in Bewegung. Die Seelsorgerin Tanja Haas bietet regelmässig 
 Shibashi-Kurse und -Meditationen für Gehörlose an. Darin verbinden sich die Bewegungen mit Gebärdensprache.
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KOLUMNEKOLUMNE

ReligionenWelt der

Nach der Tradition sollte eine Synagoge 
Fenster haben, damit man sich nicht von 
dem, was draussen passiert, abschotten 
kann. In den letzten Monaten ist diese 
Aussenwelt sehr stark in uns einge-
drungen. Die Ereignisse in Israel und 
Gaza haben mich Tag und Nacht be-
schäftigt. Der Unglaube, dass so viel 
Schmerz und Leid von Menschen über 
andere Menschen gebracht werden 
kann, erstickt mich fast. Wegen meines 
Passes, wegen meiner Familie und 
Freunde, wegen meiner persönlichen 
Geschichte bin ich mit Leib und Seele 
mit Israel und seinem Volk verbunden. 
Dies ist unabhängig von meiner Mei-
nung über die Politik jeglicher israe-
lischen Regierung. Das menschliche 
Leid ist herzzerreissend für die palästi-
nensischen und israelischen Flücht-
linge, für die Verwundeten, für die Fa-
milien der Gefallenen, der Getöteten, 
der Vermissten und der Geiseln. Die 
Traumata der Überlebenden können 
bestenfalls in eine aktive Haltung um-
gewandelt werden, um Frieden zu 
schaffen, aber ich fürchte, sie werden 
die gegenseitige Angst und den Hass 
verstärken. 

Hier, weit weg, im sicheren Zürich, 
berührt uns der Krieg. Wir versuchen, 
einen Sinn in etwas zu finden, das sinn-
los und vor allem hoffnungslos er-
scheint. Wir suchen gegenseitige Un-
terstützung. Zunächst innerhalb der 
Gemeinde. Aber durch die Fenster der 
Synagoge dringen die Geräusche der 
Gesellschaft um uns herum. «Wie geht 
es dir? Wie geht es der Familie in Isra-
el?» Ich kann mir gut vorstellen, dass 
den hier lebenden Palästinensern die 
gleichen Fragen gestellt werden. Die 
Suche nach Unterstützung weitet sich 
aus. Bei öffentlichen Demonstrationen, 
die die Befreiung der Geiseln fordern, 
sind wir nicht allein. 

Die interreligiösen Kontakte, die in 
«guten» Zeiten geknüpft wurden, zah-
len sich in diesen «schlechten» Zeiten 
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aus. In einem privaten Gespräch kurz 
nach dem 7. Oktober mit Vertretern al-
ler in Zürich vertretenen Glaubens-
gemeinschaften versuchen wir uns ge-
genseitig zu erklären, wie wir uns füh-
len und was in unseren Gemeinschaften 
vor sich geht. Wichtig ist mir, zu vermit-
teln, dass berechtigte Kritik an israeli-
schen Regierungen möglich sein sollte. 
Aber sobald man das Existenzrecht 
 Israels in Frage stellt oder gar ablehnt, 
überschreitet man die Grenze zum An-
tisemitismus. 

Bei einer Klagefeier in der Offenen 
St. Jakobskirche stehen wir Seite an Sei-
te, die Pfarrerin, der Imam und der Rab-
biner. Mit Hilfe des Psalmisten (22, 15) 
rufen wir unsere Verzweiflung aus: 
«Wie Wasser bin ich hingeschüttet, und 
es fallen auseinander meine Gebeine.» 
Gemeinsam beklagen wir das Schicksal 
der Unschuldigen. In der Stille zündet 
jeder Anwesende eine Kerze an. Eine 
ebenso kleine wie grosse Geste. 

Auch wenn es weh tut, müssen wir 
weiterreden, weiter zuhören, weiter 
den anderen sehen. Es scheint nicht 
viel zu sein, aber nur so können wir un-
sere Gesellschaft zusammenhalten.

Rabbiner Ruven Bar Ephraïm

Dieser Text wurde vor dem Attentat vom  

2. März in Zürich  geschrieben. Ruven  

Bar Ephraïm hat ihn bewusst so belassen,  

wie er ihn abgegeben hat.

Aus dem Judentum

Herzzerreissend

Ruven Bar Ephraïm
ist Rabbiner der Jüdischen Liberalen Gemeinde Or Chadasch in 

 Zürich, Vorsitzender der European Rabbinical Assembly ERA  

 (Verband liberaler, progressiver und Reformrabbiner in Europa)  

und im Vorstand des Forum der Religionen in Zürich. Er ist 

 verheiratet und hat fünf Kinder.
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
«Ich werde alle zu mir ziehen»
18.00 Eucharistiefeier

Gestaltung: Stefan Isenecker 

Kollekte: Fastenaktion

Sonntag, 17. März
10.00 Eucharistiefeier

Gestaltung: Stefan Isenecker 

Kollekte: Fastenaktion

11.30 Santa Messa con Predica

Werktagsgottesdienste
Dienstag, 19. März
 9.00 Eucharistiefeier

HOHER DONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
19.00 Festlicher Gottesdienst zum

  Gedenken an das Abschiedsmahl 

Jesu 

Anschliessend Agape im forum
Gestaltung: St. Isenecker 

KARFREITAG

Freitag, 29. März
Fast- und Abstinenztag
15.00 Gottesdienst zum Gedenken an 

das Leiden und Sterben Jesu

  mit Orgel und Klarinette

Gestaltung: Thomas Lichtleitner

16.30  Schattentheater der Jugendli-

chen im forum

Gedächtnisse
Samstag, 16. März 
für Don Pino Panciera

für Jakob Caspar

Mitteilungen

HEIMOSTERKERZE

Ab Samstag, 23. März, können 

Sie die neue Heimosterkerze 

für Fr. 10.– nach unseren  

Gottesdiensten und im Sekre-

tariat kaufen. Der Erlös geht 

vollumfänglich an die Freien 

Katholischen Schulen Zürich, 

die die Kerze gestaltet haben.

AUFBRUCH IN DIE HEILIGE WOCHE

Liebe Pfarreiangehörige

Mit dieser forum-Ausgabe treten wir ein 

in die Heilige Woche 2024. In unserer 

nächsten Ausgabe am Hohen Donners-

tag, dann laden wir Sie ein zu unse-

ren Oster- und Erstkommunion-Gottes-

diensten. In diese aktuelle Nummer fällt 

ein besonderer Hinweis auf unseren  

Familiengottesdienst am Palmsonntag 

um 10.00 Uhr. Am Samstag, 23. März, 
zwischen 9.30–11.00 Uhr, sind die Unti- 

Kinder und ihre Eltern oder Grosseltern 

herzlich eingeladen zum Palmbüschel-

binden unter der Kirche. Die Besamm-

lung für den feierlichen Einzug der Kin-

der in den Gottesdienst am Sonntag ist 

um 9.45 Uhr im forum. Wir freuen uns auf 

diese besondere Feier mit euch!

Euer Katechese-Team
Snjezana Gavran, Therese Bienz, Cédric 

Demuth und Mathias Burkart

VERGEBEN UND VERGEBUNG 
 ERLEBEN

In der Versöhnungsfeier in unserer Kir-

che St. Anna am Montag, 25. März, um 
19.00 Uhr, haben Sie die Gelegenheit, zur 

Ruhe zu kommen; wohlwollend und zu-

gleich selbstkritisch auf das eigene Tun 

und Lassen zu blicken; bei schöner Mu-

sik mit Orgel, Violine und Erhu und dabei 

Versöhnung mit GOTT zu erbitten und zu 

erfahren. Seien Sie ganz herzlich will-

kommen.

Im Namen des Seelsorge-Teams
Mathias Burkart

SCHATTENTHEATER  
DER JUGENDLICHEN

Seit vielen Jahren 

schon setzen sich 

jeweils die Teilneh-

merInnen des Oster-

treffens am Karfreitag 

mit dem Leben und 

Leiden Jesu auseinan-

der. In dieser Auseinandersetzung ent-

steht jeweils ein bewegendes Schat-

tentheater, das wir am Karfreitag um 

16.30 Uhr uraufführen. Gross und Klein 

sind ganz herzlich eingeladen.

Das OT-Vorbereitungsteam
David Sichau, Natascha Miskulin, Cédric 
Demuth, Mathias Burkart und Elvin Fäh

St. Anna Glattbrugg
Kath. Pfarramt St. Anna Glattbrugg, Wallisellerstr. 20
8152 Opfikon-Glattbrugg, Tel. 043 211 52 25, Hotline 079 774 29 83
www.sankt-anna.ch, sekretariat@sankt-anna.ch

Pfarradministrator: Stefan Isenecker, Tel. 043 211 52 25 

Priester: Hans Schwegler, Tel. 043 211 52 23

 Peter Varga, Tel. 076 788 15 60

Gemeindeleitung: Thomas Lichtleitner-Meier,

 Tel. 043 211 52 24

 Mathias Burkart, Tel. 043 211 52 20

Treff 60plus:  Isabel Freitas, Tel. 043 211 52 28

Katechese:   Therese Bienz, Snjezana Gavran, 

Tel. 043 211 52 21 

Cédric Demuth, Tel. 043 211 52 22

Sozialdienst:  Chitra Russo, Tel. 043 211 52 26

Sozialsprechst.:  Dienstags 14.00–16.00 Uhr oder 

nach telefonischer Vereinbarung

Sekretariat:  Bruna Baltensperger und  

Margherita Laezza

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr

 Di–Do 13.30–16.30 Uhr

Hauswart: Eduard Vasquez, Tel. 079 948 49 52

Gerantin: Andrea Vasquez, Tel. 043 211 52 25

MCI Kloten: Tel. 044 813 47 55

DIALOG MIT DER BIBEL
BEI PIZZA UND CHIANTI
Mittwoch, 3. April 2024,

19.00 bis 21.00 Uhr
Babel und Ruf GOTTES

damals und heute
Texte aus Genesis und

Apostelgeschichte

Babel ist die erste genannte Stadt in 

der Bibel und der Turmbau zu Babel 

zeigt Babylon als Ort der bewun-

derten Zivilisation. Dem gegenüber 

schildert die Bibel den Ruf GOTTES 

an Abram, sein Leben und Wirken. 

Diese prägnanten Schilderungen in 

der Bibel können auch uns Men-

schen in moderner Zeit Wesentliches 

aufzeigen.

Leitung: Hans Schwegler

Anmeldung erwünscht

Pfarreisekretariat: 043 211 52 25

Hans Schwegler: 079 382 17 87

ha.schwegler@bluewin.ch

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
«Gesegnet das Reich, das da kommt»
 9.30 Palmbinden der Untikinder

18.00 Eucharistiefeier

Gestaltung: Peter Varga

Kollekte: Fastenaktion

Sonntag, 24. März
10.00 Familiengottesdienst zum 

 Palmsonntag, unter Mitwirkung 

der gospel bridge, anschliessend 

Apéro im forum
Gestaltung: St. Isenecker / M. Burkart

Kollekte: Fastenaktion

11.45 Santa Messa con Predica

VERSÖHNUNGSFEIER

Montag, 25. März
Vergeben und Vergebung erleben
19.00 Versöhnungsfeier mit Orgel, Vio-

line und Erhu. Beichtgelegenheit

Gestaltung: St. Isenecker / M. Burkart

Werktagsgottesdienste
Montag, 25. März
18.30 Gebet für den Frieden, 

  in der ref. Kirche Halden

Dienstag, 26. März
 9.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 28. März
10.00 ökum. Gibeleich-Gottesdienst
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Aus der Pfarrei
FIIRE MIT DE CHLIINE

Verhaftung als selbst seine engsten 

Weggefährten vom Schlaf übermächtigt 

werden. In St. Michael sind hierzu be-

sonders auch die Kommunionkinder ein-

geladen, da dieser Tag auch die Einset-

zung der Eucharistie, dem Sakrament 

der Kommunion, ist.

Der KARFREITAG steht im Zeichen des 

Leidens und Sterbens Jesu. Da dies der 

Überlieferung nach «zur 9. Stunde» ge-

schah, findet der Gottesdienst um 

15.00 Uhr statt. Die Evangelisten berich-

ten, dass beim Tode Jesu der Vorhang 

zum Allerheiligsten im Jerusalemer Tem-

pel zerriss, der Himmel sich verdunkelte 

und die Erde erbebte. Aus diesem Grund 

ist auch der Tabernakel in der Kirche leer 

und offen und die übliche Einrichtung in 

der Kirche durcheinandergeworfen.

Die KARWOCHE lädt uns ein, nicht nur 

dem Sterben Jesu zu folgen, sondern in 

diesem Begleiten mit Jesus auch alle un-

sere persönlichen Anliegen und die An-

liegen einer oftmals durcheinandergera-

tenen Welt mit in unsere Gebete und 

Hoffnungen hineinzunehmen.

Herzliche Einladung zu den verschiede-
nen Anlässen. 

Michael Eismann und Seelsorgeteam

HEIMOSTERKERZENVERKAUF

Die Kerze eignet sich, 

die Dreifaltigkeit zu er-

klären und unter den je-

weiligen drei Elementen 

Parallelen zu erkennen. 

Wie das Wachs den Kör-

per einer Kerze dar-

stellt, so ist Gott der In-

halt des Glaubens. Je-

sus ist der Docht. Er 

nimmt den göttlichen 

Inhalt in sich auf und 

opfert sich, damit die 

Flamme, der Heilige 

Geist, leuchten kann. 

Die Flamme macht Gott 

als Licht sicht- und als Wärme spürbar.

Zünden Sie eine Kerze an, feiern Sie die 

Dreifaltigkeit und zeigen diese der Welt 

um Sie herum.

Mit dem Kauf der Heimosterkerze, für 

Fr. 12.–, unterstützen Sie die Freien  

Katholischen Schulen Zürich bei ihrem 

Einsatz, junge Menschen auf christli-

cher Grundlage zu begleiten.

Der Osterkerzenverkauf findet jeweils 

nach dem Gottesdienst statt am:

Palmsonntag, 24.3.2024

Gründonnerstag, 28.3.2024

Karsamstag, 30.3.2024

Ostersonntag, 31.3.2024

CÄCILIENCHOR IM  
OSTERGOTTESDIENST

Der Cäcilienchor begleitet den Oster-

gottesdienst am Ostersonntag, dem 

31. März 2024 um 10.00 Uhr. 

Grosse Orgelsolomesse in ES- Dur (Hob. 

XXII:4) Joseph Haydn

LEGAT

Nelly Karli-Signer

Sonntag, 17. März 2024, 10.00

Dietlikon, Wangen-Brüttisellen
Katholische Kirche Dietlikon, Wangen-Brüttisellen, Fadackerstrasse 11, 
8305 Dietlikon, Telefon 044 833 08 88, 
www.kath-dietlikon.ch, kirche@kath-dietlikon.ch

Sekretariat: Diana Hiemann, Rita Winiger

Öffnungszeiten:     Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr

Seelsorgeteam:

Pfarreibeauftragter: Michael Eismann, Diakon

Pfarradministrator: Markus Merz

Seelsorgerin: Angelika Häfliger

Religionspädagoge: Toni Feola

Missione Cattolica di lingua Italiana

 Rosenweg 5, 8302 Kloten

 044 813 47 55

 flughafen@mcli.ch

Missionario:  Don Patryk A. Kaiser, Don Gabriel Tirla

 In casi urgenti 076 711 45 31

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG / 
PALMSAMSTAG
Samstag, 16. März
18.00 Eucharistiefeier in Wallisellen

Sonntag, 17. März
 8.30 Santa Messa in Wallisellen

10.00 Eucharistiefeier in Dietlikon

10.30 Ökum. Gottesdienst zum  

Aktionstag, ref. Kirche  

Wallisellen

17.00 Spiritualität am Abend  

«Lichtblick in der Fastenzeit» 

in Dietlikon

Opfer: Fastenaktion

Dienstag, 19. März
 9.00 Eucharistiefeier in Dietlikon

 9.00 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in Wallisellen

18.00 Friedensgebet in Wallisellen

19.00 Santo Rosario in Dietlikon

Mittwoch, 20. März
 9.30 Fiire mit de Chliine, ref. Kriche 

Dietlikon

Donnerstag, 21. März
 9.00 Rosenkranzgebet in Dietlikon

10.30 Eucharistiefeier mit Kranken-

salbung im Wägelwiesen

Freitag, 22. März
18.00 Spiritualität am Abend in  

Dietlikon

Palmsamstag, 23. März
18.00 Eucharistiefeier 

in Wallisellen 

mit Cäcilienchor 

Sich gemeinsam mit seinem Kind auf Os-

tern, das Fest des Lebens, einzustimmen 

mit Liedern, einer Geschichte, einem 

Ritu al, Bewegung und einem Segen. 

Dazu  möchten die Fiireteams Wangen- 

Brüttisellen und Dietlikon wieder einla-

den. Im Anschluss an die kleine ökumeni-

sche Feier gibt es ein Bhaltis oder es wird 

gebastelt und es gibt eine Stärkung beim 

gemeinsamen Znüni bzw. Zvieri. Entneh-

men Sie die Daten bitte der Agenda oder 

auf der Webseite. Die Vorbereitungs-

teams freuen sich auf viele Familien!

Anlässe und Informationen
ZUR FEIER DER KARWOCHE

Triumph und Trauer: Darum geht’s in der 

Karwoche. Der PALMSONNTAG beginnt 

mit dem «Hosanna!», als Jesus in Jeru-

salem einzieht und die Menschen Klei-

der und Palmzweige vor ihm auf den Weg 

legen. Die Liturgie des Palmsonntages 

inszeniert diesen Einzug in Jerusalem, 

indem Palm- oder andere Zweige geseg-

net und ausgeteilt werden. Doch bereits 

im Gottesdienst zum Palmsonntag 

«kippt die Stimmung», wenn die Lei-

densgeschichte gelesen wird. Dadurch 

entsteht eine besondere Dynamik: vom 

Jubelgesang beim Einzug bis zur Trauer 

unter dem Kreuz.

Der Palmsonntag ist der letzte Sonntag 

in der Fastenzeit. Mit ihm beginnt die 

Karwoche, die bis zur Auferstehungsfei-

er am Samstag geht. Und die ganze Kir-

che folgt dem Leiden Jesu, wie es im 

Neuen Testament berichtet wird. 

Am GRÜNDONNERSTAG begleiten wir 

Jesus beim letzten Abendmahl und in 

die Stunden der Einsamkeit vor seiner 
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beider Pfarreien
PALMSONNTAG/KARFREITAG
Palmsonntag, 24. März
 8.30 Santa Messa Palme in Dietlikon

10.00 Familiengottesdienst mit 

Palmweihe in Dietlikon

10.30 Familiengottesdienst mit 

Palmweihe in Wallisellen

Opfer: Fastenaktion

Dienstag, 26. März
 9.00 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in Dietlikon, anschlies-

send Kaffeetreff

 9.00 Eucharistiefeier in Wallisellen

19.00 Santo Rosario in Dietlikon

Mittwoch, 27. März
 9.30 Fiire mit de Chliine, ref. Kirche 

Dietlikon

15.30 Fiire mit de Chliine, ref. Kirche 

Wangen

Gründonnerstag, 28. März
18.00 Familiengottesdienst zum  

hohen Donnerstag in Dietlikon

19.00 Familiengottesdienst zum  

Hohen Donnerstag in  

Wallisellen

Karfreitag, 29. März
10.00 Gottesdienst an Karfreitag, 

ref. Kirche Wallisellen

11.00 Karfreitag Familien-Kreuzweg 

in Wallisellen

15.00 Karfreitagsliturgie in Dietlikon

15.00 Karfreitagsgottesdienst mit 

Cäcilienchor in Wallisellen

18.00 Via Crucis – Kreuzweg MCLI in 

Dietlikon

Aus unserer Pfarrei GOTTESDIENST MIT CHINDERCHILE 
UND CAFE «AUGEN-BLICK» SONN-
TAG, 7. APRIL, MIT VERABSCHIE-
DUNG VON RETO HÄFLIGER

Die Kirchenpflege ist Gregor Piotrowski 

sehr dankbar, dass er diese Aufgabe ne-

ben der Leitung des Seelsorgeraums 

Egg-Maur und seiner Aufgabe als Dekan 

wahrnimmt. 

Wallisellen St. Antonius
Kath. Pfarramt St. Antonius, Alpenstrasse 5, 8304 Wallisellen 
Telefon 044 832 58 80, info@kath-wallisellen.ch, www.kath-wallisellen.ch

Pfarradministrator: Pfarrer Joseph Mbuyi  

Pfarreibeauftragter: Reto Häfliger

Sozialdiakonie: Lucia Reinecke   

Pfarrei-Katechese: Gisela Regenscheit    

Kirchenmusikerin: Tatiana Baumann Radkewitsch 

Pfarreisekretariat: Sara Hitz, Marianna Ciampi  

Sakristan/Hauswart: Volkmar Lehner, Felix Riedi  

Öffnungszeiten: Mo–Fr   9.00–11.30 Uhr

 Alpenstrasse 5

E-Mail:  info@kath-wallisellen.ch 

Raum+Stille Glatt: Dr. Johannes Oravecz

MCLI Kloten Don Patryk Kaiser, 

 044 813 47 55

HEIMOSTERKERZEN
Nach den Gottesdiensten 

am Hohen Donnerstag und 

Ostersonntag werden die 

beliebten Heimosterkerzen 

zu Fr. 10.– angeboten. Der 

Erlös kommt denn Kath. 

Schulen zugute. 

Die Dienstleistungen und Angebote der 

Pfarrei werden während dieser Zeit wie 

gewohnt fortgeführt und von den Mitar-

beitenden getragen. Die Gottesdienste 

werden wie bisher gefeiert, das heisst, 

es findet jeweils am Samstag und Sonn-

tag ein Gottesdienst in der Kirchgemein-

de statt, entweder in Wallisellen oder in 

Dietlikon. Für Notfälle und Beerdigungen 

steht jederzeit ein Seelsorger zur Verfü-

gung.

Die Kirchenpflege

PROJEKT «Päckliaktion»
Auch dieses Jahr wird die Gemein-

schaft von Wallisellen wieder mit der 

«Päckliaktion» Kindern in Osteuropa 

Freude bereiten – und auch wir ma-

chen im Unti mit!

Die 5.-Klässler werden im Projekt-

unterricht süsse Leckereien backen 

und Kunstwerke herstellen. Der Erlös 

der Verkäufe fliesst vollumfänglich 

in die «Päckliaktion» ein, die im 

Herbst 2024 wieder stattfindet. Die 

selbstgemachten Produkte können 

an folgenden Tagen gekauft werden:

Samstag, 16. März 9–12.00 Uhr 

vor der Medbase-Apotheke in Walli-

sellen

Palmsonntag, 24. März 
nach dem Gottesdienst 

An diesem Sonntag bieten wir wieder 

eine altersgerechte Begleitung für Kin-

der von 2 bis 8 Jahren an. Die Kinder 

besam meln sich zusammen mit den El-

tern  zuerst im Gemeindegottesdienst 

um 10.30 Uhr. 

Nach dem Gottesdienst wird Reto Häfli-
ger in seiner Funktion als Gemeindelei-
ter im Café «Augen-Blick» verabschie-
det.

ÖKUM. AKTIONSTAG, SO., 17. MÄRZ, 
10.30 UHR, REF. KIRCHE 

Mit dem Künstler des Hungertuchs  

Emeka Udema, Pfarrerin Anna Seres und 

Konfimand:innen sowie der sozialdiak. 

Mitarbeiterin Lucia Reinecke. 

EINE GUTE LÖSUNG FÜR DIE  
ÜBERGANGSZEIT

Während zwei Jahren hat Reto Häfliger 

über sein Pensionsalter hinausgearbei-

tet und interimsmässig die Geschicke 

unserer Pfarrei geführt. Nach Ostern 

wird er endgültig in seinen verdienten 

Ruhestand gehen. Unser neuer Seelsor-

ger Narcisse Elenga beendet die regulä-

re Amtszeit an seinem jetzigen Arbeits-

ort und wird im Sommer seine Stelle in 

Wallisellen antreten. 

Damit die Pfarrei in der Übergangszeit 

nicht «verwaist», konnte eine gute Lö-

sung gefunden werden: Zwischen dem

1. April und dem 19. August wird Gregor 

Piotrowski, der Dekan des Dekanates 

Zürcher Oberland, die pastorale Leitung 

als Pfarradministrator von St. Antonius 

in enger Zusammenarbeit mit der Kir-

chenpflege übernehmen. 
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
10.00 Fiire mit de Chliine in der 

 katholischen Kirche

  Gestaltung: Bea Wonisch und  

Pfarrer Jürgen Wieczorek

17.00 Versöhnungsfeier und Wortgot-

tesdienst mit Kommunionfeier

  Liturgie: Jan Bergauer und Mi-

chael Kolditz

Sonntag, 17. März
10.00 Versöhnungsfeier und Wortgot-

tesdienst mit Kommunionfeier

  Liturgie: Jan Bergauer und Mi-

chael Kolditz

  Einladung zum Apéro

10.00 MCLI Santa Messa (cappella)

13.00 MCLE Santa Misa (capilla)

Dienstag, 19. März
10.00 Ökumenische Andacht im Pflege-

zentrum Spitz, Haus A

  Liturgie: Pfarrer Oliver Jaschke

Donnerstag, 21. März
 9.00 Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier in der Kapelle

  Liturgie: Michael Kolditz

  Einladung zum Kaffee

Freitag, 22. März
17.30 Passionsvesper in der 

 reformierten Kirche

  Liturgie: Pfarrer Oliver Jaschke

Samstag, 23. März
14.00 MCLI Liturgia Penitenziale, 

 Confessioni (cappella)

15.30 TAUFFEIER

17.00  Wortgottesdienst mit 

 Kommunionfeier

  Liturgie: Michael Kolditz

PALMSONNTAG

Sonntag, 24. März
10.00 Familiengottesdienst zu Palm-

sonntag

  Liturgie: Michael Kolditz und 

Véronique Roth

  Verkauf von Osterkerzen nach 

dem Gottesdienst

  Einladung zum Apéro

10.00 MCLI Santa Messa delle Palme 

(cappella)

13.00 MCLE Santa Misa (capilla)

Dienstag, 26. März
10.00 Ökumenische Andacht im 

 Pflegezentrum Spitz, Haus A

  Liturgie: Yvonne von Arx

HOHER DONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
 9.00 Gottesdienst entfällt
17.00 MCLE Jueves Santo (capilla)

19.30 Gründonnerstagsliturgie

  Liturgie: Generalvikar Luis Va-

randas, Michael Kolditz und Jan 

Bergauer

19.30 MCLI Giovedì Santo Ultima Cena 

(cappella)

KARFREITAG

Freitag, 29. März
10.00 Familienkreuzweg

  Gestaltung: Bea Stüssi

15.00 Karfreitagsliturgie

  Liturgie: Yvonne von Arx

  Musikalische Gestaltung:

  Vladimir Fortin (Cello) und 

  Laura Klimmek (Orgel)

 15.00 MCLI Liturgia del Venerdì Santo e 

Adorazione della Croce (cappella)

17.00 MCLE Viernes Santo (capilla)

ROSENKRANZGEBET

Dienstags um 14.00 Uhr in der Kapelle

VERSTORBEN

Am  24. Februar 2024

  Heutschi, geb. Heutschi   
Anna Maria «Annemarie»

Aus dem Pfarreileben
VERKAUF VON OSTERKERZEN 2024

Auch in diesem Jahr stehen die 

Heimosterkerzen wieder zum 

Verkauf bereit. Ab dem 18. März 

können Sie eine Osterkerze für 

Fr. 10.– im Sekretariat beziehen. 

Nach dem Familiengottesdienst 

an Palmsonntag, vor und nach der Oster-

nachtsfeier, und dem Ostergottesdienst 

am Sonntag, 31. März, stehen sie jeweils 

zum Verkauf. 

FAMILIENGOTTESDIENST ZUM 
PALMSONNTAGChristkönig Kloten

Kath. Pfarrei Christkönig, Rosenweg 7, 8302 Kloten 
Telefon 044 804 25 25

Diakon,  

Pfarreibeauftragter: Michael Kolditz

Seniorenseelsorgerin: Yvonne von Arx

Missione Cattolica di Lingua Italiana

Missionsleiter: Don Patryk Kaiser

Sekretariat:   Maria Pellegrino

Rosenweg 5, 8302 Kloten, Tel.: 044 813 47 55

Sekretariat: Dolores Völlmin, Ilaria Nicolo, Andrea Roth

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–11.30/Di, Mi, Do 13.30–16.30

E-Mail: info@pfarrei-christkoenig.ch

 www.pfarrei-christkoenig.ch

Sakristanin: Yazmin A. Homberger

Hauswart: Primus Krieger

Misión Católica de Lengua Española

Seelsorger: P. Jesús Antonio Centeno CMF

Sekretariat:  Clara Klemm-Sosa Liu

Rosenweg 1, 8302 Kloten, Tel.: 044 814 35 25

ÖFFNUNGSZEITEN SEKRETARIAT 
AN DEN OSTERTAGEN
Das Sekretariat bleibt von Donners-

tagnachmittag, 28. März, bis und mit 

Montag, 1. April, geschlossen. In seel-

sorgerischen Notfällen sind wir unter 

der Telefonnummer 079 131 25 25 er-

reichbar. Das Pfarreiteam

Am Sonntag, 24. März, um 10.00 Uhr, la-

den wir ganz herzlich zum Familiengot-

tesdienst zu Palmsonntag ein. Kinder 

aus den Reli-Treff-Gruppen haben wie-

der Palmsträusse und Palmbäume ge-

staltet. Wir beginnen den Gottesdienst 

vor der Kirche mit der Segnung der Palm-

zweige und Palmsträusse.

Michael Kolditz und Véronique Roth

BEDEUTUNG DER PALMENZWEIGE

Jedes Jahr feiern wir den Palmsonntag, 

den Einzug Jesu nach Jerusalem. In die-

ser Feier werden die Palmzweige geseg-

net und mit nach Hause genommen. Und 

warum gerade Palmenzweige? Die Pal-

men gelten als besondere Bäume. Sie 

symbolisieren das Leben sowie den Sieg 

und wurden teilweise als heilige Bäume 

verehrt. Die Menschen sahen Jesus da-

mals und feierten ihn wie einen König. 

Nach der Feier können wir die Palmen-

zweige mit nach Hause nehmen. Viel-

leicht haben Sie auch einen Palmzweig 

bei der Eingangstür oder an einem Kreuz 

hängen? Dieser Zweig, so die Überliefe-

rung, soll das Haus vor Blitz und Feuer 

schützen. Früher wurden diese bei dro-

henden Unterwettern auch im Herdfeuer 

verbrannt, um so den Schutz für das 

Haus zu erhalten.  Michael Kolditz

VORANKÜNDIGUNG: 
THEATERNACHMITTAG

Am Dienstag, 9. April, lädt die Ortsver-

tretung Kloten der Pro Senectute Kan-

ton Zürich Seniorinnen und Senioren zu 

einem besonderen Theaternachmittag 

ein. Im reformierten Kirchgemeindehaus 

Kloten wird ab 13.00 Uhr das Theater-

stück «Die alti Klicke» von der «Senio-

renbühne Zürich» präsentiert. Neben ei-

nem tollen Theatererlebnis erwarten die 

Gäste gesellige Stunden bei Kaffee und 

Kuchen. Der Anlass ist kostenlos. Ein 

heiteres Theaterstück und gemütliches 

Beisammensein sind an diesem Nach-

mittag garantiert.

Pro Senectute Ortsvertretung Kloten
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Samstag, 16. März 2024
17.30 KEIN Samstagabendgottesdienst

Sonntag, 17. März 2024
10.30 Wortgottesdienst im Pflege-

zentrum Bächli, R. Oesch

11.00 Eucharistiefeier, M. Frossard, 

musikalische Begleitung:  

Kantorei Bassersdorf

Mittwoch, 20. März 2024
 9.15 Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier, Ch. Urfer

Donnerstag, 21. März 2024
10.15 Ökumenischer Gottesdienst im 

Alters- und Pflegezentrum Breiti, 

R. Oesch

18.30 4. Klasse – Versöhnungsfeier 

T. Erb, R. Oesch, N. C. Natuzzi, 

M. Kaufmann, C. Antoni

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März 2024
17.30 Eucharistiefeier, M. Frossard  

Heimosterkerzenverkauf

Sonntag, 24. März 2024
11.00 Familiengottesdienst zu Palm-

sonntag, R. Oesch, T. Erb 

Anschl. Heimosterkerzenverkauf

Mittwoch, 27. März 2024
 9.15 KEIN Vormittagsgottesdienst

19.00 Wortgottesdienst mit Ver-

söhnungsgebet, R. Oesch

Donnerstag, 28. März 2024
10.15 Ökumenischer Gottesdienst im 

Alters- und Pflegezentrum Breiti,  

C. Bieler 

19.30 Gründonnerstag, Eucharistie-

feier, R. Oesch, M. Frossard

19.30 Gründonnerstag, Paschamahl für 

Kinder 

M. Kaufmann, N. C. Natuzzi

Karfreitag, 29. März 2024
11.00 Familienkreuzweg, T. Erb,  

R. Oesch, C. Antoni, J. Bamert 

und Oberstufenschüler

15.00 Karfreitagsliturgie 

R. Oesch, T. Erb

Jeden Donnerstag:
16.30 Rosenkranzgebet

Agenda
Jeden Montag:
14.30 Krabbelgruppe Rägeboge, 

ausser an Feiertagen

Jeden Mittwoch: 
ausser in den Schulferien
19.30 Rainbowchor-Probe

19.30 Kantorei Bassersdorf, Probe 

im ref. Kirchgemeindehaus

Samstag, 16. März 2024
 9.30 Rosenaktion, Verkauf von Rosen 

zugunsten von Fastenaktion

20.00 Rainbowchor-Konzert

Sonntag, 17. März 2024
17.00 Rainbowchor-Konzert

Dienstag, 19. März 2024
 9.30 Meditatives Tanzen, Ch. Urfer

Samstag, 23. März 2024
 9.30 Palmstockbasteln für Kinder, 

N. C. Natuzzi

Sonntag, 24. März 2024
11.00 Fränzi-Treff, integriert in den 

Palmsonntagsgottesdienst

Montag, 25. März 2024
16.00 Handauflegen, Leitung Ch. Urfer

Aus dem Pfarreileben
ROSENAKTION, 16. MÄRZ 2024

Am Samstag,  
16. März 2024, 
ab 9.30 Uhr ver-

kaufen Jugend-

liche der katho-

lischen und re-

formierten Kirche zugunsten der 
Fastenaktion Rosen zu einem symboli-

schen Preis von Fr. 5.– auf dem Dorfplatz 

Bassersdorf und vor dem Volg in Nürens-

dorf. Der Erlös der Rosenaktion fliesst 

vollumfänglich in die Projektarbeit der 

Fastenaktion.

Vielen Dank.

PALMSTOCKBASTELN FÜR KINDER 
SAMSTAG, 23. MÄRZ 2024

Alle Kinder, welche einen eigenen Palm-

stock für Palmsonntag basteln möchten, 

sind herzlich eingeladen, am Samstag, 
23. März 2024, 9.30–10.30 Uhr mit Nun-

zia Natuzzi einen farbenfrohen Palm-

stock herzustellen. 

Melden Sie bitte Ihr Kind bis am 21. März 
2024 im Sekretariat an.
Tel. 044 525 09 25 oder 

sekretariat@pfarrei-st-franziskus.ch

PALMSONNTAG  
24. MÄRZ 2024, 11.00 UHR

Wir machen uns auf 

den Weg und feiern, 

wie Jesus damals in 

Jerusalem einzog 

und von vielen Men-

schen begrüsst wur-

de. Dazu tragen wir 

Palmzweige in den 

Händen, die gesegnet werden und nach 

dem Gottesdienst mit nach Hause ge-

nommen werden können. Natürlich wird 
auch dieses Jahr wieder ein echter Esel 
die Palmprozession begleiten.

FAMILIENKREUZWEG UND KARFREI-
TAGSLITURGIE, 29. MÄRZ 2024

Herzliche Einladung 

zum Familienkreuz-
weg am Karfreitag  
um 11.00 Uhr mit-

gestaltet durch Ju-

gendliche der 1. bis  

3. Oberstufe.

Sie setzen sich mit 

dem Leidensweg Christi auseinander 

und leben so gemeinsam Kirche. 

Wir laden alle – nicht nur Familien – 

herzlich zu diesem Gottesdienst ein.

Die traditionelle Karfreitagsliturgie fei-

ern wir am Nachmittag um 15.00 Uhr. 

OSTERFEUER BEWACHEN 
SAMSTAG, 30. MÄRZ 2024, 21.00 UHR

Hast Du Lust auf eine Nacht
voller Abenteuer?

Bassersdorf-Nürensdorf
Kath. Pfarramt St. Franziskus Bassersdorf-Nürensdorf 
Äussere Auenstrasse 3, 8303 Bassersdorf, Telefon 044 525 09 25  
sekretariat@pfarrei-st-franziskus.ch, www.pfarrei-st-franziskus.ch

Seelsorger und  

Pfarreibeauftragter: Roger Oesch

 Tel. 044 525 09 31

Seelsorgerin: Tatjana Erb

 Tel. 044 525 09 23

Jugendarbeiterin: Sabrina Manhart

 Tel. 044 525 09 25

Sekretariat: Barbara Schäfli, Esther Müller

Öffnungszeiten: Mo–Do 8.30–12.00/13.30–17.30 Uhr

 Fr 8.30–12.00 Uhr

Ferienöffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–12.00 Uhr

Katechetinnen: Monika Kaufmann Raschle,  

 Nunzia C. Natuzzi, Cornelia Antoni,  

 Judith Bamert

Hauswarte: Kristian Samardzic, Mario Notabile 

 Tel. 076 449 72 95

Notfallnummer: Tel. 078 634 23 47

Im Osternachtsgottesdienst wird das 

Osterfeuer angezündet. Damit es bis 

zum nächsten Morgen brennt, suchen 

wir Wächter und Wächterinnen, welche 

es die ganze Nacht bewachen. Damit 

niemand einschläft, haben wir ein tolles 

Programm vorbereitet. Am Ostersonntag 

tragen wir um 11.00 Uhr das Feuer in den 

Gottesdienst, um die Osterkerze anzu-

zünden. 

Anmeldungen bis 
22.3.2024 auf unserer 
Homepage in der Agenda 
oder via QR-Code oder  
Tel. 076 811 99 34.

Sabrina Manhart, Jugendarbeiterin
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St.-Franziskus-Kirche = SF

Heilig-Geist-Kirche = HG

Franziskus-Saal = SFA

5. FASTENSONNTAG

Kollekte: Fastenaktion «Weniger ist mehr»
Samstag, 16. März
16.30 HG Beichtgelegenheit

17.45 HG Hl. Messe

Sonntag, 17. März
9.30 HG Hl. Messe, 4. EKO-Vorb.-GD, 

Jubilate, Chilekafi,  

Chinderhüeti

11.00 SF Hl. Messe, STREAM

Dienstag, 19. März
8.30 SF Rosenkranz

9.00 SF Hl. Messe, Stiftjahrzeit  

für Anna und Viktor Polo- 

Bruhin

Mittwoch, 20. März
8.30 HG Rosenkranz

9.00 HG Hl. Messe

18.00 HG Stille Anbetung

Donnerstag, 21. März
9.00 SF Hl. Messe, Frauenmesse, 

Kaffeehöck

19.00 HG Rosenkranz

Freitag, 22. März
18.00 HG Anbetung, Rosenkranz, Stille

19.00 HG Hl. Messe

22.00 SF Gebetsnacht

6. FASTENSONNTAG

Kollekte: Fastenaktion Schweizerisches 
Hilfswerk der Katholikinnen und Katholi-
ken sowie Karwochenkollekte für Chris-
tinnen und Christen im Heiligen Land
Samstag, 23. März
16.30 HG Beichtgelegenheit

17.45 HG Hl. Messe mit Palmweihe

Sonntag, 24. März
10.00 HG Hl. Messe mit Palmweihe, 

5. EKO-Vorb.-GD, Jubilate, 

KIBIZ, Chilekafi, Chinderhüeti

11.00 SF Hl. Messe entfällt
Dienstag, 26. März

8.30 SF Rosenkranz

9.00 SF Hl. Messe

Mittwoch, 27. März
8.30 HG Rosenkranz

9.00 HG Hl. Messe

18.00 HG Stille Anbetung

Donnerstag, 28. März
19.30 SF Hl. Messe des letzten 

Abendmahls mit anschlies-

sender Gebetsnacht

Freitag, 29. März
6.00 SF Laudes

10.00 SF Kreuzwegandacht entfällt
15.00 HG Karfreitagsliturgie, KIBIZ, 

Blumen zur Kreuzverehrung, 

Cäcilienchor

16.00 HG Beichtgelegenheit

Pfarrei aktuell
DANKE ESTHER

Wir möchten uns herzlich 

bei Esther Baumberger 

für ihr jahrelanges En-

gagement und ihren un-

ermüdlichen Einsatz für 

unsere Pfarrei bedanken. 

Dank ihrer Bereitschaft und ihrem lang-

jährigen Wissen in der Betriebskommis-

sion konnte der Betrieb im Pfarreizent-

rum Heilig Geist immer aufrechterhalten 

werden. Per Ende Februar wurden die 

Aufgaben neu verteilt und so kann nun 

Esther den wohlverdienten Ruhestand 

geniessen. Aber wir freuen uns, dass wir 

beim Anlass «zäme spile» weiterhin auf 

ihre Hilfe zählen können. Ein grosses 

«Vergelts Gott» und Gottes Segen für 

deine weiteren Pläne!

PALMBINDEN, SAMSTAG, 23. MÄRZ

Am Samstag, 23. März, 
werden von 9.30 bis ca. 
12.30 Uhr die Palmen vor 

oder im Pfarreizentrum 
Heilig Geist gebunden 

und geschmückt für den 

feierlichen Einzug in die 

Heilig-Geist-Kirche am 
Palmsonntag. 
Wir bitten Sie um Anmeldung per Mail an 

sekretariat@kath-wetzikon.ch oder per 

Telefon auf die Nr. 043 477 40 70 (bis spä-

testens Freitag, 22. März 2024). 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

4. UND 5. EKO-VORB.-GD, JUBILATE, 
CHILEKAFI, CHINDERHÜETI

Sonntag, 17. März, 9.30 Uhr, HG
Sonntag, 24. März, 10.00 Uhr, HG

Vorschau
PALMSONNTAG MIT PALMWEIHE

Samstag, 23. März, 17.45 Uhr, HG
Sonntag, 24. März, 10.00 Uhr, SF
Mit einem feierlichen Einzug und den 

sorgsam gebundenen Palm-Kränzen 

und -Zweigen gedenken wir am Palm-

sonntag des Einzugs von Jesu Christi in 

Jerusalem.

Wetzikon
Kirche und Pfarrhaus St. Franziskus, Messikommerstr. 14, 8620 Wetzikon 
Kirche und Pfarreizentrum Heilig Geist, Langfurrenstr. 10, 8623 Wetzikon 
www.kath-wetzikon.ch, sekretariat@kath-wetzikon.ch

Pfarrer: Patrick Lier, 043 477 40 70

Vikar:  Matthias Renggli, 043 477 40 70

Diakon: Felix Geisser, 043 477 40 74

Pfarreizentrum Heilig Geist

Sakrist./Hausw.: Diana Cundò, 044 552 86 23

Pfarrhaus St.Franziskus

Sakrist./Hausw.:  Sabrina Ingegnoli, 043 477 40 79

Sozialarbeit: vakant

Sekretariat:  Brigitte Deflorin, Sabine Stalder 

und Monica Stoop , 043 477 40 70

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr

Missione Cattolica di Lingua ltaliana (MCLI) 

Neuwiesenstr. 17a, 8610 Uster, 044 944 85 20

Missione Cattolica di  
Lingua Italiana – 
Oberland-Glattal
Sante Messe:
Ogni domenica ore 9.00 a S. Francesco.

Avvisi:
Mercoledì 27 marzo alle ore 14.30 incon-

tro della Nuova Compagnia nella sala del 

centro parrocchiale Heilig Geist. Alle 
ore 17.00 adorazione e confessioni nella 

chiesa S. Francesco.

Giovedì 28 marzo alle ore 19.30 Coena 

Domini nella chiesa Heilig Geist.

Sabato 30 marzo alle ore 21.00 veglia 

pasquale nella chiesa S. Francesco.

FAHRDIENST AM SAMSTAG
Besitzen Sie kein Auto mehr oder 

sind Sie zu Fuss nicht mehr so schnell 

unterwegs? Dann haben Sie jeden 

Samstag die Möglichkeit, mit unse-

rem Fahrdienst für die heilige Messe 

um 17.45 Uhr in der Heilig-Geist-Kir-

che abgeholt zu werden. Anmeldung 

oder Abmeldung erfolgt jeweils bis 

am Freitagmittag an unser Sekreta-

riat. 

Kennen Sie KIBIZ?
KIBIZ ist ein Wort-

gottesdienst, der für 

Kinder bestimmt ist. 

Dieser findet immer 

parallel zu einem Got-

tesdienst statt und 

wird in unserer Agenda jeweils publi-

ziert. In dieser Kinder-Bibel-Zeit wird 

das Evangelium kindgemäss erzählt.

Wir starten mit den Kindern vom 

1.  Kindergarten bis zur 2.  Klasse im 

Jugendraum im Pfarreizentrum Heilig 

Geist. Natürlich sind auch jüngere Kin-

der, die schon allein bleiben können, 

herzlich willkommen.

Es sind immer zwei KIBIZ-Leiterinnen 

anwesend, um mit den Kindern den 

Wortgottesdienst zu feiern. Nach der 

Predigt und pünktlich zur Gabenberei-

tung werden wir mit den Kindern wie-

der zurück in der Kirche sein.

Nächste KIBIZ: Sonntag, 24. März, 
10.00 Uhr im Jugendraum Pfarrei-
zentrum Heilig Geist. Yvonne Volkmar
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Kollekte: Fastenaktion

Samstag, 16. März
 17.15 Buss- und Eucharistiefeier

  Anschliessend Beichtgelegenheit 

mit Pfr. Oliver Stens

Sonntag, 17. März
 9.30 Buss- und Eucharistiefeier  

(Stream)

  Anschliessend Pfarreiratsbänkli

Dienstag, 19. März
 8.30 Eucharistiefeier

Freitag, 22. März
 18.00 Kreuzweg-Andacht

 18.30 Eucharistiefeier

PALMSONNTAG

Kollekte: Fastenaktion

Samstag, 23. März
 16.30 Gelegenheit zu Beichte oder  

Gespräch mit Don Marek

 17.15 Eucharistiefeier mit Palmzweig-

segnung

  Jahresgedächtnis für Peter und 

Thomas Honegger

Sonntag, 24. März
 10.00 Eucharistiefeier mit Palmzweig-

segnung (Stream)

Dienstag, 26. März
 8.30 Eucharistiefeier

Hoher Donnerstag, 28. März
 19.30 Eucharistiefeier (Stream)

  Aussetzung des Allerheiligsten 

bis 21.30 Uhr und Beichtgelegen-

heit

Karfreitag, 29. März
 15.00 Karfreitagsliturgie (Stream)

  Anschliessend Möglichkeit zum 

Beichtgespräch mit Don Marek

WEITERE DATEN IN DIESEN WOCHEN

Mi 20.3. Sitzung Pfarreirat

Aktuell
EUCHARISTIE UND BUSSFEIER

Am Wochenende vom 16./17. März ver-

binden wir die Eucharistie mit einer 

Bussfeier. Die Gottesdienste wird Pfr. 
Oliver Stens mit uns feiern. Wir heissen 

ihn herzlich willkommen.

Nach dem Gottesdienst am Samstag 

steht Pfr. Stens für Beichtgespräche zur 

Verfügung.

MIT DEM PFARREIRAT IM GESPRÄCH

Gerne haben wir am Sonntag, 17. März, 
nach dem 10.00-Uhr-Gottesdienst beim 

Pfarreiratsbänkli ein offenes Ohr für Sie! 

Eva Baumann und Loris de Vries

TASCHEN FÜR INCONTRO

Einmal im Monat bringen wir Lebensmit-

teltaschen nach Zürich. Am Montag, 18. 

März, ist es wieder so weit. Sie können 

Ihre Tasche unter der Woche ins Pfarrei-

zentrum oder am 16./17. März in den 

Gottesdienst bringen. Herzlichen Dank!

PALMSONNTAG

Die Gottesdienste vom 23./24. März be-

ginnen bei trockenem Wetter im Freien. 

Wer nicht gut zu Fuss ist, kann aber auch 

in der Kirche sitzen. Wir übertragen das 

Gesprochene in die Kirche.

In beiden Feiern segnen wir zu Beginn 

Palmzweige. Am Sonntag, 24. März, dür-

fen die anwesenden Kinder beim festli-

chen Einzug in die Kirche mitwirken.

HOHER DONNERSTAG

Am Ende der Eucharistiefeier laden wir 

Sie ein, noch still vor dem Allerheiligsten 

in Danksagung und Fürbitte zu verwei-

len. Zudem besteht dann auch die Mög-

lichkeit zum Beichtgespräch bei Don 

Marek.

KARFREITAG

Bringen Sie Ihre alten Palmsonntags-
zweige zum Kreuz. Wir werden sie am 

Ostersamstag im Osterfeuer verbren-

nen.

Auch nach diesem Gottesdienst besteht 

die Möglichkeit zu einem Beichtge-

spräch.

HOLY WEEK – JUGENDKARWOCHE

Vom 25. bis zum 31. März sind wir wieder 

eine Woche lang dem Ostergeheimnis 

auf der Spur. Junge Menschen aus der 

Pfarrei treffen sich von Montag bis Frei-

tag abends zum gemeinsamen Abendes-

sen, Filminput, Austausch und Gebet.

Die Krönung der Woche ist dann die Os-

ternachtwanderung, die am 31. März um 

3.20 Uhr beginnt. Nach einer Wanderung 

durch den Wald mit mehreren Impulsen 

feiern wir bei Sonnenaufgang einen 

Wortgottesdienst an einer Quelle. Das 

typisch israelische Frühstück auf offe-

nem Feuer darf dabei nicht fehlen.

Anmeldungen bei

Anika Trütsch, 076 381 97 19
jugendarbeit@kath-gossau-zh.ch

OSTERKERZEN FÜR ZUHAUSE

«Friede sei mit Euch» ist das Sujet, das 

wir dieses Jahr für die Osterkerze ausge-

sucht haben. Die Heimosterkerzen wer-

den im Gottesdienst vom 15. März ge-

segnet und können ab dann für Fr. 10.– 

pro Stück in der Kirche gekauft werden.

KOLLEKTE FÜR FASTENAKTION

An beiden Wochenenden kommt die Kol-

lekte der Fastenaktion (früher: Fasten-

opfer) zugute. Ihre Spende können Sie 

ins Kollekten-Körbchen legen oder unter 

der Woche im Pfarramt abgeben.

Auch die Kinder haben in der Fastenzeit 

Geld gesammelt. Alles, was in den Kin-

dersäckli bei uns eintrifft, kommt Men-

schen im Senegal zugute. Fastenaktion 

unterstützt dort Solidaritätsgruppen, 

die gemeinsam anpflanzen, günstiger 

einkaufen und sich gegenseitig unter-

stützen können.

SENIORENNACHMITTAG

Am Mittwoch, 20. März, führen die Otti-

ker Chöre ihr neustes Stück «Glück im 

Spiel – Päch im Stall» auf. Beginn ist um 

14.00 Uhr im Singsaal Grüt.

ÖKUM. DUNSCHTIG-STAMM

Immer am dritten Donnerstag des Mo-

nats jassen oder spielen – das nächste 

Mal am Donnerstag, 21. März um 

19.00 Uhr im Restaurant Frohsinn. Wir 

freuen uns über alle, die mitspielen.

Ausblick
GOTTESDIENSTE ÜBER OSTERN

Ostersamstag, 30. März
 21.00 Osternachtfeier

Ostersonntag, 31. März
10.00 Ostergottesdienst

Ostermontag, 1. April
 10.00 Eucharistiefeier im Altersheim 

Rosengarten

Gossau
Kath. Pfarramt Maria Krönung Gossau 
Chapfstrasse 25, 8625 Gossau 
Telefon 044 935 14 20, www.kath-gossau-zh.ch

Pfarreibeauftragter: Markus Widmer, Tel. 044 935 14 26

 markus.widmer@kath-gossau-zh.ch

Priester: Don Marek Gorski,  

 Betschürenstrasse 1 

 8625 Gossau, Tel. 079 174 81 39

Pfarradministrator: Patrick Lier, Messikommerstr. 14,

 8620 Wetzikon, Tel. 043 477 40 70

Jugendarbeit: Anika Trütsch, 076 381 97 19 

 jugendarbeit@kath-gossau-zh.ch

E-Mail: pfarramt@kath-gossau-zh.ch

Sekretariat: Martina Gutheinz (Mo/Di/Do)  

 und Roswitha Zangl (Mi/Fr)

Öffnungszeiten: Mo–Do 9.00–11.30 Uhr und  

 Fr 14.00–16.00 Uhr

Hauswart/Sakristan: Roland Bohrer,

 Tel. 044 552 86 25

 hauswart@kath-gossau-zh.ch
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Samstag, 16. März  
10.00 Fiire mit de Chliine

Sonntag, 17. März  
10.00 Eucharistiefeier. B. Schmid 

Kollekte: Fastenaktion der Schweizer 

Katholiken

Donnerstag, 21. März 
 8.30 Rosenkranzgebet mit Beichtge-

legenheit

 9.00 Eucharistiefeier

 9.40 Kreuzwegandacht 

PALMSONNNTAG

Sonntag, 24. März 
10.00 Palmsonntagsgottesdienst 

B. Schmid 

Kollekte: Fastenzeit-Projekt Pfarrei 

HOHER DONNERSTAG

Donnerstag, 28. März 
19.30 Eucharistiefeier zu Hoher Don-

nerstag
20.30  Rosenkranzgebet, anschliessend 

Nachtanbetung

KARFREITAG 
Freitag, 29. März 
8.00–8.30 Beichtgelegenheit
 8.30  Kreuzweg für Erwachsene
10.00 Kreuzweg für Familien nach 

Schwerzenbach
15.00 Karfreitagsliturgie

REGELMÄSSIG
Montags
14.00–16.00 Deutschkurs
Mittwochs
10.00–12.00 Café Oase Caterina
18.00 Kroatische Gebetsgruppe

19.45 Chorprobe

Freitags
14.00–16.00 Café Oase Caterina
16.00 Andacht Alterszentrum Sunnetal

HOHER DONNERSTAG

Der Hohe Donnerstag erinnert uns an 
das letzte Abendmahl Jesu mit seinen 
Jüngern, bei dem er das Sakrament der 
Eucharistie einsetzte. In dieser Nacht 
können wir uns besonders der Gegen-
wart Jesu im Allerheiligsten Sakrament 
bewusst werden und unsere Dankbar-
keit und Verehrung zum Ausdruck brin-
gen.
Um 19.30 Uhr feiern wir die Eucharistie-
feier mit Fusswaschung und anschlies-
send wird in der Kapelle ausgesetzt.
Vom Donnerstagabend bis Karfreitag-
morgen laden wir herzlich zu einem be-
sonderen Moment der Anbetung ein. 
Die Kirche bleibt die ganze Nacht geöff-
net, und jeder ist eingeladen, mit Jesus 
im Allerheiligsten Sakrament in der Ka-
pelle zu beten.
Jesus sprach zu ihnen: «Meine Seele ist 
betrübt bis an den Tod; bleibt hier und 
wachet mit mir!» (Mt 26,38)
Herzlich willkommen, in Stille zu beten 
und vor dem Allerheiligsten Sakrament 
zu verweilen. Es ist eine gute Gelegen-

heit, um zur Ruhe zu kommen, Gott zu 

begegnen und sich auf das Osterfest 

vorzubereiten.

Fällanden
St.Katharina von Siena, Fällanden-Pfaffhausen-Benglen 
Sunnetalstrasse 4, 8117 Fällanden, Tel. 044 825 26 00, www.kath-dfs.ch

Vikar: Benjamin Schmid E-Mail: benjamin.schmid@kath-dfs.ch

Seelsorgerin: Jasmine Guderzo E-Mail: jasmine.guderzo@kath-dfs.ch

Sekretariat: Corinne Kaelin E-Mail:  corinne.kaelin@kath-dfs.ch

Geöffnet: Mo/Di/Do/Fr 8.30–11.00 Uhr Do 14.00–17.00 Uhr

Schwerzenbach
Pfarreizentrum St.Gabriel, Dorfstrasse 9a, 
8603 Schwerzenbach, Tel. 043 355 57 62, www.kath-dfs.ch

Seelsorger: Diakon Michael Geiler 

E-Mail: michael.geiler@kath-dfs.ch

Hauswartin:  I.Draguljic 076 309 27 17

Sekretariat: Marlis Thoma

E-Mail: pfarreistgabriel@kath-dfs.ch

Öffnungszeiten: Di/Do 8.30–12 u. 13.30–16 Uhr, Mi 8.30–11 Uhr

Gottesdienste
Samstag, 16. März
18.00 Wortgottesfeier mit M. Geiler
 Kollekte: Fastenaktion der Schweizer 

Katholiken
Dienstag, 19. März
10.00 Eucharistiefeier
14.00 Krankensalbung, anschl. Zvieri, 

Kirche Maria Frieden, Dübendorf

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
18.00 Eucharistiefeier zum Palmsonn-

tag, mit M. Weber und M. Geiler
Kollekte: Fastenzeitprojekt der Pfarrei
Dienstag, 26. März
10.00 Wortgottesfeier

HOHER DONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
 17.00 Eucharistiefeier mit Fusswa-

schung, mit M. Weber und M. Geiler

KARFREITAG

Freitag, 29. März
10.00 Familienkreuzweg von Fällanden 

nach Schwerzenbach (bis 12.00)

Agenda
Samstag, 16. März
13.00 Minis: Erlebnisnachmittag

Donnerstag, 21. März
14.00 ökum. Seniorenkafi im ref. Pfarr-

haussaal. Mit einem Filmvortrag 

von Hans Deflorin: Von Malawi 
nach Nepal.

  Für Abholdienst bis 10.00 Uhr in 

unserem Sekretariat melden.

14.00 Spirit in Motion, Chimlisaal

Freitag, 22. März
18.00 Jugendtreff

20.00 ökum. Taizé-Gebet, ref. Kirche

Samstag, 23. März
16.30 Palmsträusschen binden mit den 

3.-Klässlern

PALMSONNTAG

Unser Gottesdienst beginnt draussen 

um 18.00 Uhr mit der Verbrennung der 

alten Palmzweige (bitte mitbringen) und 

der Segnung der neuen. Anschliessend 

ist die Prozession in den Saal. 

HEIMOSTERKERZEN

Im Zentrum der Osterkerze 2024 steht 

das Licht und das Kreuz, an welchem  

Jesus für uns gestorben ist. Aus diesem 

Kreuz entspringt der Lebensweg, wel-

cher nicht immer gerade verläuft, son-

dern eher einem Fluss 

gleicht – Jesus ist dabei 

der Anker, der uns auch in 

stürmischen Zeiten Halt 

gibt.

Während der mittlere Kreis 

das Licht und die Vollkom-

menheit Gottes symboli-

siert, stehen der untere 

Kreis für die Erde, das irdi-

sche Leben, und der obere 

Kreis für den Himmel, die 

Auferstehung.

Die Heimosterkerzen sind 

ab dem 23. März für Fr. 10.– 

in der Kapelle oder im Se-

kretariat erhältlich.
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Dübendorf
Maria Frieden Dübendorf, Neuhausstrasse 34, 8600 Dübendorf 
Telefon 043 355 12 30, www.kath-dfs.ch

Pfarrer: Joseph Mbuyi Mukeba

Seelsorger: Daniel Müller 

Katechetinnen: Zuzana Hinnen

 Linda von Arx

 Isabel Singer

Jugendarbeiterin: Nicole Bonelli

Sozialarbeiterin: Claudia Jörg

Priesterlicher Mitarbeiter: Markus Weber

Sakristan: Marko Stimac

Pfarramt: Tel. 043 355 12 30

Sekretariat: Claudia Baiardi und Lucia Bühler

Öffnungszeiten: Mo–Do  8.30–12.00/13.30–16.30 Uhr

 Fr 8.30–14.00 Uhr

E-Mail: pfarramt@kath-dfs.ch

Pfarreizentrum: Tel. 043 355 12 40

Sekretariat: T. Pizzino/L. Stoller/S. Kekulandara

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr

E-Mail: pfarreizentrumleepuent@kath-dfs.ch

Gottesdienste
FÜNFTER FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
17.00 Beichtgelegenheit

18.00 Eucharistiefeier mit Abbé Joseph 

und D. Müller

Gedächtnis: Maria Kotz

Sonntag, 17. März
 9.00 Santa Messa in lingua italiana

 9.00 Eucharistiefeier im Gfenn mit 

Abbé Joseph und D. Müller

10.30 Eucharistiefeier mit Abbé Joseph 

und D. Müller

Kollekte: Fastenaktion der Schweizer 

Katholiken

Dienstag, 19. März
 8.30 Rosenkranz

 9.00 Eucharistiefeier in der Krypta

14.00 Krankensalbungsfeier mit  

Abbé Joseph und B. Schmid

Mittwoch, 20. März
11.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum

Donnerstag, 21. März
17.30 Anbetung mit Rosenkranz und 

Beichtgelegenheit

18.30 Gottesdienst zum Fastenbrechen 

in der Krypta

Freitag, 22. März
 8.30 Rosenkranz

 9.00 Eucharistiefeier in der Krypta

18.30 MCLI: Via Crucis

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
17.00 Beichtgelegenheit

18.00 Kreuzweg und Palmsonntags-

liturgie mit Firmweg 2,  

B. Schmid und J. Guderzo

Sonntag, 24. März
 8.45 Santa Messa in lingua italiana

 9.00 Eucharistiefeier im Gfenn mit 

Abbé Joseph

10.30 Palmweihe auf dem Kirchplatz; 

Familiengottesdienst zu Palm-

sonntag mit Einzug der Kinder, 

anschl. Mittagessen

Gedächtnis: Ernst Huber

10.30 Sunntigsfiir

Kollekte: Einzug Fastenzeit-Projekt

16.30 Fastenzeitanlass der 1. OS mit 

  N. Bonelli

Dienstag, 26. März
 8.30 Rosenkranz

 9.00 Eucharistiefeier in der Krypta

16.00 Versöhnungsfeier 

17.30 MCLI: Versöhnungsfeier

Mittwoch, 27. März
10.00 Chilekafi im Alterszentrum

11.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum

14.30 Ökum. Gottesdienst im Tertianum

ÖSTERLICHE TAGE

Hoher Donnerstag, 28. März
19.30 Abendmahl-Gottesdienst mit 

Abbé Joseph, D. Müller und  

Kantor, anschl. Anbetung

Karfreitag, 29. März
10.00 Kreuzweg im Seelsorgeraum von 

Fällanden nach Schwerzenbach

11.00 Karfreitagsfeier für Familien 

15.00 Karfreitagsliturgie mit  

Abbé Joseph und D. Müller 

Kollekte: Christen im Heiligen Land

18.30 MCLI: Liturgia della Passione

Mitteilungen
PFARREIAGENDA

Di 19.3. 14.00 Krankensalbungsfeier

Di 19.3. 19.30 Preisjassen

Mi 20.3. 8.30 Frauenverein: Märtkafi 

auf dem Stadthausplatz

  14.00 Singen & Musizieren 

   60 +/–

Fr 22.3. 9.00 Palmbäume binden

So 24.3. 17.00 Passionskonzert

Mi 27.3. 10.00 Frauenverein: MIT – 

Mittagessen in 

 Gesellschaft

KRANKENSALBUNGSFEIER

Am Dienstag, 19. März, um 14.00 Uhr la-

den wir alle Pfarreiangehörigen herzlich 

zu einer stärkenden Krankensalbungs-

feier in unsere Kirche Maria Frieden ein.

Im Anschluss serviert unser Wirteteam 

Kaffee und Osterkuchen im Leepünt.

PALMBÄUME BINDEN

In Vorbereitung auf den Palmsonntag 

fertigt unsere Blumengruppe wieder 

grosse Palmbäume für die Kirche am 

Freitag, 22. März, ab 9.00 Uhr im Pfarrei-

zentrum Leepünt.

Wer sie dabei unterstützen möchte, mel-

det sich bitte beim Pfarreisekretariat.

PALMSONNTAG

Den Palmsonn-

tag, am 24. März, 

beginnen wir wie 

jedes Jahr mit der 

Palmweihe um 

10.30 Uhr auf dem 

Kirchplatz und 

ziehen anschlies-

send mit den Kin-

dern in die Kirche ein.

Unter dem Motto «Kinder spielen für 

Kinder» musizieren in diesem Gottes-

dienst einige junge Instrumentalis tinnen 

aus der Musikschule Region Dübendorf. 

Simone Hager (Klavier) und Stephan 

Lauffer (Kantor) unterstützen die Ge-

meinde bei ihrem Gesang.

Nach der Feier dürfen die gesegneten 

Palmzweige von den Gottesdienstbesu-

cherinnen und -besuchern mit nach 

Hause genommen werden.

Das vom Frauenverein gekochte Mittag-

essen (Pasta mit verschiedenen Saucen 

und Salat) wird ab ca. 11.30 Uhr im Pfar-

reizentrum serviert. 

Der Erlös kommt wie immer unserem 

Fastenzeit-Projekt zugute.

PASSIONSKONZERT

Zu den weniger bekannten Perlen aus 

dem reichen kirchenmusikalischen 

Schaffen Georg Friedrich Händels zäh-

len die sog. Chandos-Anthems. Händel 

komponierte diese Sammlung von elf 

eindrücklichen Psalmvertonungen 1717/ 

1718 während seiner Zeit als «Hauskom-

ponist» des Herzogs von Chandos. Unser 

Passionskonzert am Sonntag, 24. März 

2024, um 17.00 Uhr in der Kirche Maria 

Frieden bietet die Gelegenheit, zwei die-

ser besonderen Werke näher kennenzu-

lernen. Während die Vertonung des 

51.  Psalms («Have mercy upon me» 

HWV  248) zur fastenzeitlichen Besin-

nung anregt, schlagen wir mit dem 

Anthem «Let God arise» HWV 256a be-

reits den Bogen zu Ostern. Der eindrück-

liche Schluss weist unverkennbar auf 

den berühmtesten Chorsatz Händels vo-

raus, das «Halleluja» aus dem Messias. 

Es musizieren María Cristina Kiehr (So-

pran), Florencia Menconi (Mezzoso-

pran), Rodrigo Carreto (Tenor), Sebastián 

León (Bariton), Dirk Trüten (Orgel) und 

das Barockensemble convivium musi-

cum zürich. (Eintritt frei, Kollekte)
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Gottesdienste 
Pfarrkirche Egg
Samstag, 16. März
17.00 Beichtgelegenheit

17.30 Beichtgelegenheit dt./ital.

18.00 Santa Messa

19.30 Rosenkranzgebet (Priesterberufe)

5. FASTENSONNTAG

Sonntag, 17. März
10.30 Heilige Messe

  mit Kinder-Gottesdienst

  Legat: Bernhard Rohner

15.00 Andacht mit Antoniussegen

  und eucharistischer Anbetung

19.30 Heilige Messe

Montag, 18. März
 8.30 Rosenkranzgebet

 9.00 Heilige Messe

Dienstag, 19. März (Wallfahrtstag)
 9.00 Heilige Messe in Ebmatingen
13.45 Beichtgelegenheit

14.20 Eucharistische Andacht

15.00 Pilgermesse mit Antoniussegen

18.00 Syro-malab. Gottesdienst

Mittwoch, 20. März
 8.30 Rosenkranzgebet

 9.00 Heilige Messe

18.30 Rosenkranz auf Italienisch

Donnerstag, 21. März
 9.00 Heilige Messe

18.00 Aussetzung des Allerheiligsten/

  Beichte und Rosenkranzgebet

19.00 Heilige Messe (im a. o. Ritus)

Freitag, 22. März
 8.30 Rosenkranzgebet

 9.00 Heilige Messe

Samstag, 23. März
17.00 Beichtgelegenheit

17.30 Beichtgelegenheit dt./ital.

18.00 Santa Messa

19.30 Rosenkranzgebet (Priesterberufe)

PALMSONNTAG

Sonntag, 24. März
10.30 Familiengottesdienst

  Legat: Helena und Willi Huber,

  Sr. M. Beatrice Huber

15.00 Andacht mit Antoniussegen

  und eucharistischer Anbetung

16.30 Syro-malab. Gottesdienst

19.30 Heilige Messe

KARWOCHE

Montag, 25. März
 8.30 Rosenkranzgebet

 9.00 Heilige Messe

Dienstag, 26. März (Wallfahrtstag)
 9.00 Heilige Messe in Ebmatingen
13.45 Beichtgelegenheit

14.20 Eucharistische Andacht

15.00 Pilgermesse mit Antoniussegen

Mittwoch, 27. März
 8.30 Rosenkranzgebet

 9.00 Heilige Messe

18.30 Rosenkranz auf Italienisch

HOHER DONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
 9.00 KEINE Heilige Messe

10.00 Wortgottesdienst im Loogarten

17.00 Beichtgelegenheit

19.30 Abendmahlmesse

20.45 Anbetung vor dem Allerheiligsten

KARFREITAG

Freitag, 29. März
 8.00 Eucharistischer Segen

10.00 Kreuzweg-Andacht

15.00 Karfreitag-Liturgie

16.30 Beichtgelegenheit

Gottesdienste 
Mönchaltorf/Oetwil
REF. KIRCHE MÖNCHALTORF

Samstag, 16. März
18.00 Heilige Messe

Mittwoch, 20. März
14.00 ökum. Passionsanlass im 

  Mönchhof

REF. KIRCHE OETWIL

Samstag, 23. März
18.00 Familiengottesdienst

Kollekten
17.3. Fastenaktion der Schweizer 

Katholiken, Luzern

24.3. Fastenaktion, Luzern

Aktuelles aus der Pfarrei
EINE ROSE MACHT FREUDE, VIELE 
ROSEN MACHEN SEHR VIEL FREUDE

Rosenverkauf 
in Mönchaltorf:
Samstag, 16. März
Vormittags

Standorte: Mönchhof 

und bei der Treppe der 

ref. Kirche.

DIE HEILIGE WOCHE, KERN  
UNSERES GLAUBENS

Mit dem Palmsonntag beginnt die be-

deutendste Zeit im christlichen Kalen-

der. Am Palmsonntag feiern wir den 

feier lichen Einzug Jesu in Jerusalem. An 

diesem Tag, so erzählen es die Evange-

lien, wurde Jesus von einer grossen 

Menschen menge begrüsst, die Palm-

zweige auf den Weg streute, um ihn als 

König zu ehren. 

Der Gründonnerstag ist der nächste be-

deutende Tag innerhalb dieser Woche. 

An diesem Tag wird das Letzte Abend-

mahl Jesu mit seinen Jüngern gefeiert. 

Es ist ein Moment tiefster Verbunden-

heit und Demut, symbolisiert durch das 

Fusswaschen und durch die Einsetzung 

der Hl. Eucharistie.

Der Karfreitag ist der Trauertag, an dem 

die Kreuzigung Jesu betrachtet wird. 

Dieser Tag steht im starken Kontrast zu 

den vorherigen Ereignissen. Zeigt uns 

aber die Realität der Welt deutlich, wo 

Freud und Leid oft sehr nahe beieinan-

der sind.

Der Karsamstag (Grablegung Jesu) ist 

der Tag der Stille und der Leere, eine Zeit 

des Schweigens und des Nachdenkens. 

Was war? Was ist? Was kommt?

Der Ostersonntag schliesslich ist der 

Tag der Freude, an dem die Auferstehung 

Jesu von den Toten gefeiert wird. Dieses 

Ereignis ist der Kern des christlichen 

Glaubens, da es den Sieg über Tod und 

Sünde darstellt und uns Gläubigen die 

Hoffnung auf ein neues Leben gibt.

Zusammengefasst bildet die Heilige Wo-

che eine tiefgreifende spirituelle Reise, 

die von der Erinnerung an Jesu letzte Tage 

auf Erden bis hin zur Feier seiner Aufer-

stehung reicht. Sie spiegelt die zentralen 

Themen des christlichen Glaubens wider: 

Opfer, Erlösung, Tod und letztlich die tri-

umphierende Hoffnung der Auferste-

hung.

Andreas Egli, Vikar

Egg – Mönchaltorf – Oetwil
Kath. Pfarramt St.Antonius Egg, Flurstrasse 10, 8132 Egg b. Zürich 
Tel. 043 277 20 20, sekretariat.egg@kath-egg-maur.ch, www.kath-egg-maur.ch

Pfarrer:  Gregor Piotrowski 043 277 20 20

Vikar:  Andreas Egli 043 277 20 20

Mitarbeit. Priester: Sebastian Thayyil 078 735 81 12

Diakon:  Martin Oertig 043 277 20 29

Jugendseelsorger: Marco Frutig 043 277 20 36

Sakristan:  Hanspeter Huber 078 817 10 70

Sekretariat: Sybille Wähli, Cécile Leutenegger

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr

Pilgerladen So 11.15–12.00/14.00–15.00 Uhr

Öffnungszeiten: Di 13.30–15.00/15.45–16.30 Uhr
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März 2024
16.00 Heilige Messe, Kapelle Forch

Sonntag, 17. März 2024
10.30 Heilige Messe, anschl. Suppen-

  zmittag im Saal 

  Kirche St. Franziskus

 Kollekte: Fastenaktion

Dienstag, 19. März 2024
 9.00 Hl. Messe, Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 20. März 2024
 9.45 Ökum. Gottesdienst 

  Kapelle Forch

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März 2024
16.00 Heilige Messe, Kapelle Forch

Sonntag, 24. März 2024
10.30 Heilige Messe 

  Kirche St. Franziskus

Kollekte: Fastenaktion 

KARWOCHE

Dienstag, 26. März 2024
 9.00 Hl. Messe, Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 27. März 2024
 9.45 Ökum. Gottesdienst

  Kapelle Forch

HOHER DONNERSTAG

Donnerstag, 28. März 2024
19.30 Die Messe des letzten 
 Abendmahls
  danach bis 22.00 Uhr Anbetung

  vor dem Allerheiligsten

  Kirche St. Franziskus

KARFREITAG

Freitag, 29. März 2024
 15.00 Karfreitag – Liturgie 

  Kirche St. Franziskus

BEICHTGELEGENHEIT

Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00–17.30 Uhr (deutsch)

SA 17.30–17.50 Uhr (auch italienisch)

Persönliche Vereinbarung mit einem

Priester ist jederzeit möglich.

Aktuelles aus der Pfarrei
ÖKUMENISCHER SUPPENZMITTAG

Sonntag, 17. März 2024, von 
12.00 bis 14.00 Uhr unter der Leitung 

von Andrea Wermelinger mit ihrem Sohn 

Claudio und ihrem Team gibt es Ghackets 

mit Hörnli.

Der Erlös des 

Ghackets mit Hörnli 

ist zugunsten der 

Fastenaktion 2024.

Erwachsene ab 12 J. ohne 

Kaffee/Dessert:   Fr. 15.–
Erwachsene ab 12 J. mit
Kaffee/Dessert:  Fr. 20.–
Kinder bis 11 J. ohne
Dessert:   Fr. 10.–

Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Gratisparkplätze sind vorhanden.

TRADITIONEN LEBEN IN DER  
OSTERZEIT

Die Katholische Kirche hat einen bunten 

Jahreskalender mit vielen Festen und 

Traditionen. Wir möchten diese Tradi-

tionen mit unseren jungen Menschen  

leben/miterleben. Bei verschiedenen 

An geboten zur Vorbereitung auf Ostern 

können die Untischüler- und Untischüle-

rinnen aktiv mitmachen.

Maur
Kath. Pfarrvikariat St. Franziskus Ebmatingen
Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 18 21  
sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, www.kath-egg-maur.ch

Pfarrer:  Gregor Piotrowski 043 277 20 20

Vikar:  Andreas Egli 043 277 20 20

Mitarbeit. Priester: Sebastian Thayyil 078 735 81 12

Diakon:  Martin Oertig 043 277 20 29

Jugendseelsorger: Marco Frutig 043 277 20 36

Sekretariat: Claudia Tondo

Öffnungszeiten: Di, Mi und Fr 8.30–11.00 Uhr

ÖKUM. MITTWOCHGOTTESDIENST
Wir sind wieder komplett. Seit Februar 

2024 vervollständige ich, Diakon  

Martin Oertig von der kath. Kirchge-

meinde Egg-Maur, das ökumenische 

Gottesdienst-Team. Dazu gehören die 

ref. Pfarrerin Stefanie Neuenschwan-

der aus Maur und die ref. Pfarrerin 

Adelheid Jewanski aus Zumikon. Ab-

wechselnd, jeweils am Mittwoch von 

9.45 bis 10.15 Uhr, bieten wir Seelsor-

gende einen ökumenischen Morgen-

gottesdienst an und decken so die spi-

rituellen Bedürfnisse der Bewohnerin-

nen und Bewohner des Pflegezentrums 

Forch, in der Zollinger-Stiftung, ab. 

Wir feiern jährlich etwa 40 ökumeni-

sche Morgengottesdienste in der Ka-

pelle. Der anschliessende geschätzte 

Kirchenkaffee in der Cafeteria bietet 

Gelegenheit für die Pflege der sozialen 

Kontakte

Die öffentlich zugängliche Messfeier 

jeweils am Samstag um 16.00 Uhr 

bleibt unverändert. 

An dieser Stelle ein herzliches Dan-

keschön an den freiwilligen Begleit-

dienst, der die Bewohnerinnen und Be-

wohner von den Zimmern zu den Got-

tesdiensten begleitet. 

Die eindrucksvollen und farbenpräch-

tigen Fenster in der Kapelle bringen 

kunstvoll zum Ausdruck, dass wir alle 

die gleiche Erde bewohnen – Freud 

und Leid miteinander teilen und dass 

uns die göttliche Dimension umgibt. 

In diesem Sinn freue ich mich auf ein 

schönes Miteinander mit dem Seelsor-

geteam und den Mitarbeitenden der 

Zollinger-Stiftung. 

Mögen auch die Begegnungen mit den 

Bewohnern so bereichernd und vielfäl-

tig sein wie die leuchtenden Fenster-

farben.

Martin Oertig, Diakon

Folgende Angebote bieten wir im Seel-

sorgeraum Egg ZH-Maur dieses Jahr an:

Palmsonntag-Familiengottesdienste
(besonders für 5. Klasse)

Samstag, 23. März 2024, 18.00 Uhr in der 

Ref. Kirche Oetwil am See

Sonntag, 24. März, 10.30 Uhr in der 

Kirche St. Franziskus Ebmatingen und

in der Kirche St. Antonius Egg 

Abgabe Fastenaktion-Säckli

Fackelmarsch zum Hohen Donnerstag 
Mittwoch, 27. März 2024, 18.00 Uhr

Treffpunkt Kirche St. Antonius Egg für 

Schüler Mittelstufe und Jugendliche

Ostern
31. März 2024 Ostergottesdienst, 

10.30 Uhr Kirche St. Antonius Egg, mit  

Kindergottesdienst
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März 
17.00 Beichtgelegenheit

17.45 Eucharistiefeier 

19.30 Eucharistiefeier auf Portugiesisch

Sonntag, 17. März
 9.45 Eucharistiefeier – Projektsonntag

11.15 Eucharistiefeier auf Italienisch

Mittwoch, 20. März
 8.30 Rosenkranzgebet

 9.00 Eucharistiefeier

 18.30 Versöhnungsfeier für Familien

Donnerstag, 21. März
 18.30 Kreuzweg auf Italienisch

Freitag, 22. März
 8.30 Rosenkranzgebet

 9.00 Eucharistiefeier

PALMSONNTAG 

Samstag, 23. März 
17.00 Beichtgelegenheit

17.45 Eucharistiefeier mit 

 Palmzweigsegnung

  XXX. für Margrith Rothaug

19.30 Eucharistiefeier auf Portugiesisch

Sonntag, 24. März
 9.45 Eucharistiefeier mit 

 Palmzweigsegnung

  M. für John und Rosa Pervorfi

  XXX. Sarah Gehring

11.15 Eucharistiefeier auf Italienisch

14.30 Eucharistiefeier auf Kroatisch

Mittwoch, 27. März
 8.30 Rosenkranzgebet

 9.00 Eucharistiefeier

Gründonnerstag, 28. März
 20.00 Eucharistiefeier dt/it

  M. für Markus Diethelm

  L. für Rosa und Johann Winiger

 21.00 Gebetswache

Karfreitag, 29. März 
 15.00 Karfreitagsliturgie 

15.00 Kreuzweg für Familien im Wald

17.00 Karfreitagsliturgie auf Italienisch

Weitere Termine
Montag, 18. März
18.55 Schritte in die Stille, Saal

Dienstag, 19. März
17.30 Proben Kinderchor, Unti-Raum

19.30 Bibelteilen, Zi 2

Mittwoch, 20. März
12.15 Mittagstisch, Saal

13.30 Seniorenspielnachmittag, Zi 3

19.00 Proben Jugendchor, Saal

19.30 Proben Andreas-Chor, Zi 2

20.00 Kontemplation, Saal

Donnerstag, 21. März
19.00 Theologischer Abend, Zi 2

Montag, 25. März
18.55 Schritte in die Stille, Saal

Dienstag, 26. März
17.30 Proben Kinderchor, Unti-Raum

Mittwoch, 27. März
19.00 Proben Jugendchor, Kirche

19.30 Proben Andreas-Chor, Zi 2

Aktuell
FAMILIENVERSÖHNUNGSFEIER

«Das helle und das dunkle Haus». In der 

Versöhnungsfeier denken wir darüber 

nach, wie wir leben. Wir schauen hin, wo 

wir Gutes tun und wo uns das Gute nicht 

gelingt. Wir erleben: Ich darf Gott alles 

sagen, weil er mich liebt. Er vergibt mir 

und lässt mich wohnen in einem hellen 

Haus. Alle Kinder und Familien und be-

sonders die Erstkommunikanten sind zu 

dieser Feier am Mittwoch, 20. März, um 

18.30 Uhr herzlich eingeladen.

PALMSONNTAG

Der Palmsonntag steht am Anfang der 

Heiligen Woche. Wir feiern den Einzug 

von Jesus nach Jerusalem. Die Men-

schen feiern ihn als König. Sie breiten 

ihre Kleider vor ihm aus und winken mit 

Palmzweigen und rufen ihm «Hosanna» 

zu. Jesus ist ein seltsamer König. Er rei-

tet auf einem Esel. Auch sein Gefolge 

Am Palmsonntag besammeln wir uns um 

9.45 Uhr beim Turm, wo wir die Palm-

zweige segnen. Mit den gesegneten 

Zweigen ziehen wir in die Kirche ein. 

Nach der Messe werden Osterkränze 

verkauft.

ÖSTERLICHE DREI TAGE

• GRÜNDONNERSTAG – Die Abendmes-

se am Gründonnerstag erinnert an das 

Letzte Abendmahl Jesu, bei dem er das 

Priestertum und die Eucharistie ein-

setzte. Als Zeichen der dienenden Lie-

be wusch Jesus vor dem Mahl seinen 

Jüngern die Füsse. 

Um 20.00 Uhr feiern wir die Eucharis-
tiefeier (dt/it) und nach der Messe be-

ginnt die Gebetswache und dauert bis 
ca. 24.00 Uhr.

• KARFREITAG – der Todestag Jesu. Die 

kath. Kirche kennt am Karfreitag wie 

auch am Karsamstag keine Eucharis-

tiefeier. Der Karfreitag ist neben dem 

Aschermittwoch der einzige Tag, der in 

der katholischen Kirche als strenger 

Fasttag gilt. 

Die Karfreitagsliturgie findet um 

15.00 Uhr in der Kirche statt. 

• KARSAMSTAG – der stillste Tag im Kir-

chenjahr. Am Samstagabend, in der Os-

ternacht, feiern wir die Auferstehung 

Jesu Christi, den Sieg Gottes über den 

Tod. 

Die Feier der hochheiligen Osternacht 
beginnt um 21.00 Uhr vor der Kirche.

Feiern Sie diese besonderen Tage mit 

uns und seien Sie herzlich willkommen.

KREUZWEG IM WALD

Zum Kreuzweg im Wald bei der Mühle-

holzhütte sind am Karfreitag, 29. März, 
um 15.00 Uhr alle Familien mit Kindern, 

Jugendliche und interessierte Gläubige 

eingeladen. Auch vierbeinige Wegbeg-

leiter sind willkommen. Bei schlechtem 

Wetter findet der Kreuzweg um 13.45 Uhr 

im Saal statt. Bei unsicherer Witterung: 

Regio-Infonummer: Tel. 0900 1600 00.

VERSTORBENE PFARREIANGEHÖRIGE

Stephan Paul Köpfli (87. Lebensjahr)

Christiana Louis Jeune (85. Lebensjahr)

Giuseppe Felice Palermo (70. Lebensjahr)

Beten wir für unsere Verstorbenen!

MCLI – OBERLAND-GLATTAL

044 944 85 20 / Arturo Janik: 079 652 93 76 
Quintino Pecoraro: 079 692 89 27
Orario Liturgico Pastorale
Per l’orario delle S. Messe consultare la 

colonna «Gottesdienste»

Avvisi: Martedì 19 marzo alle ore 14.30 

incontro della terza età nella sala 2. Alle 

ore 16.00 «Sportello sociale» nella sala 5.

Mercoledì 20 marzo alle ore 15.00 recita 

del S. Rosario in chiesa. Lunedì 25 mar-
zo alle ore 19.30 adorazione e confessio-

ni. Sabato 30 marzo alle ore 23.00 veglia 

pasquale nella chiesa Bruder Klaus di 

Volketswil.

Uster
Kath. Pfarrei St. Andreas, Neuwiesenstrasse 17, 8610 Uster 
Tel. 044 944 85 44, www.pfarrei-uster.ch 
E-Mail: kathpfarramt@pfarrei-uster.ch

Pfarrer: Branko Umek   044 944 85 44

Vikar: Emmanuel Chukwu 044 944 85 41

Seelsorger: Marcel Peterhans 044 944 85 45

Jugendseelsorger: Peter Januš  044 944 85 43

Spitalseelsorgerin:  Ursula Mohr Stengel 044 911 19 94

Diak. Mitarbeiterin: Kristina Eberitzsch 044 944 85 33

Sozialberaterin: Chitra Russo  044 944 85 40

Organisten: Helmut Nowak  044 941 78 02

 Roman Dosch  044 940 17 70

Sekretariat: Barbara Schaller, Elisabeth Feldhaus

Pfarramt: Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr

 Mo+Do 14.00–16.30 Uhr

Kirchgemeinde: 044 944 85 30 – Sekretariat

 044 944 85 48 – Finanzen

Hauswarte: Nikola Perković 079 304 42 73

 Fernando Luis 077 257 63 58

Sakristan: Meinrad Baumgartner

 079 833 50 74

sind einfache Fischer aus Galiläa, Zöll-

ner und Sünder. Jesus ist ein König der 

Liebe und Hingabe für die Armen, Klei-

nen und Verzweifelten. Das passt nicht 

allen. Sie fühlen sich bedroht und brin-

gen Jesus ans Kreuz. 



forum 06 2024   21

Gottesdienste und Anlässe
Samstag, 16. März 
13.00–14.00 Uhr Start zum Volks-
  marsch bei der kath. Kirche 

18.15 Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier mit Tarzisius Pfiffner

5. FASTENSONNTAG – 17. MÄRZ

10.45 Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier mit Tarzisius Pfiffner und 

unter Mitwirkung der Chilebänd

18.00 Italienische Messfeier

Opfer Fastenaktion

Montag, 18. März
14.00 Seniore-Träffe «Vogelstimmen 

und Musik» im ref. Kirchgemein-

dehaus, Zwinglisaal, Zentralstr. 1

Dienstag, 19. März
10.15 Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier «In der Au» mit T. Pfiffner

Mittwoch, 20. März
12.00 Mittagstisch

19.30 Versöhnungsfeier mit Zeno  

Cavigelli und Tarzisius Pfiffner

Donnerstag, 21. März
 9.30 Rosenkranzgebet

10.00 Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier mit Zeno Cavigelli

Freitag, 22. März
 9.00 Oasetreff mit Zeno Cavigelli

19.00 FriGo – ein Oberstufenprojekt

Samstag, 23. März
18.15 Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier mit Tarzisius Pfiffner

PALMSONNTAG – 24. MÄRZ

10.45 Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier mit Tarzisius Pfiffner

  Solistin: Ani Arter, Oboe

18.00 Italienische Messfeier

Opfer Fastenaktion

Dienstag, 26. März
18.30 Vortreffen Krematorium-OS-Proj.
Mittwoch, 27. März
13.15 Ostereierfärben für 1.u.2. Klassen
15.30 Ostereierfärben für 3.–6. Klassen
13.45 Besichtigung Krematorium – ein 

Oberstufenprojekt
Hoher Donnerstag, 28. März
20.00 Gründonnerstagsliturgie
  Solist: Sandro Müller, Flöte
Karfreitag, 29. März
15.00 Karfreitagsliturgie unter Mitwir-

kung des Kirchenchores
Opfer Christen im Heiligen Land

GEMEINDEREISE NACH DRESDEN

Nach Berlin 2023 steht nun dieses Jahr 
Dresden auf dem Programm. Wir werden 
mit einem Kleincar nach Dresden fahren 
und dort berühmte Sehenswürdigkeiten 
besichtigen. Wir freuen uns auf die Reise 
in guter Gesellschaft! Flyer liegen in der 
Kirche auf oder sind auf www.pfarrei- 
volketswil.ch zu finden. Anmeldeschluss: 
Anfang April.  T. Pfiffner und S. Mäurer

OSTERGRÜSSE

Jesu Einzug in Jerusalem – sein letztes 
Mahl im Freundeskreis – seine Verurtei-
lung und Ermordung – alles steht still – 
und die Entdeckung am Ostermorgen: 
Wir wünschen Ihnen besinnliche und 

frohe Ostertage!  Zeno Cavigelli

Volketswil
Kath. Pfarramt Bruder Klaus, Feldhofstr. 25, 8604 Volketswil, Tel 044 908 40 20 
www.pfarrei-volketswil.ch, kathpfarramt@pfarrei-volketswil.ch

Seelsorger: Zeno Cavigelli 

Seelsorger: Tarzisius Pfiffner

Jugendseelsorgerin: Raquel Seral

Sozialberatung: Veronika Mensching

Pfarradministrator: Grzegorz Piotrowski

Sekretariat: Ursula Oechsli, Concetta Gallo

Öffnungszeiten: Sekretariat:  Mo–Fr 8.00–11.00 Uhr

 Offene Beratung: Mi 14.00–16.00 Uhr

MCLI Uster: Tel. 044 944 85 20

Gottesdienste und Anlässe 
Samstag, 16. März
  Versöhnungsweg der 4. Klasse
9.00–16.00 Rosenverkauf im Zentrum 

Meierwis, zuguns. Fastenaktion
Samstag, 16., und Sonntag, 17. März
Ostermärt im Städtli mit Kurzkonzerten
in der ref. Kirche

SONNTAG, 17. MÄRZ

 9.30 «Wie ein Fest nach langer Trauer»: 
Versöhnungsfeier für alle mit 
J. Gardy und den 4.-Klässler:innen

11.15 Infotreffen «Vertiefungsweg  
Kar- und Ostertage»

Mittwoch, 20. März
11.30 Wähenzmittag im Landenbergh.
19.30 Sitzen in STILLE+
Donnerstag, 21. März
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Gottesdienst

19.00 Oberstufentreff, Filmabend

20.00 Sitzung des Pfarreirats

Freitag, 22. März
18.45 FeierAbend in der Marienkirche 

Samstagern, gemeinsame Ab-

fahrt 17.13 Uhr Bhf Nänikon (S9)

Samstag, 23. März
 9.00 Palmbaumbinden mit Znüni für 

Familien und Interessierte; wenn 

möglich Rebschere, Körbchen 

und rote Bänder mitbringen

PALMSONNTAG, 24. MÄRZ

 9.30 Familiengottesdienst mit Pro-

zession, Beginn vor dem Schloss, 

mitgestaltet von der Familien-

gottesdienstgruppe, Musik: Kurt 

Söldi, Trompete, Roland Wernli, 

Posaune

Mittwoch, 27. März
19.30 Sitzen in STILLE

Gründonnerstag, 28. März
18.30 Abendmahlsfeier mit Erstkom-

munion der 3.-Klass-Kinder, mit 

Ch. Albrecht, G. und H. Sodies 

und C. Hiltbrunner, die ganze 
Pfarrei ist herzlich willkommen, 
anschl. Teilete für die Erstkom-

munionfamilien

Greifensee-Nänikon-Werrikon
Kath. Pfarramt Johannes XXIII, Im Städtli 13, 8606 Greifensee 
Telefon 044 940 89 57, Fax 044 940 67 43, www.pfarrei-greifensee.ch

Seelsorgeteam: Jonathan Gardy

 Gregor Sodies

 Hella Sodies 

 Christoph Albrecht SJ

Sekretärin: Bernadette Lienhard

 (8.30–11.30 Uhr)

 kathpfarramt@pfarrei-greifensee.ch

Hauswartung: Antonella Morgante

EFEURANKEN GESUCHT

... zur Dekoration des Versöhnungswegs 

und für das Palmbaumbinden. Bitte bis 

11.3. bzw. 20.3. (hier gern auch weiteres 

Grünzeug) im Pfarramt melden. Danke.

«VERTRAUEN IST EIN SCHRITT». DIE 
KAR- UND OSTERTAGE VERTIEFEN

Anknüpfend an Erfahrungen in der 

Corona- Zeit laden wir ein, die Kar- und 

Ostertage individuell für sich zu vertie-

fen und mit dem eigenen Leben zu ver-

binden. Projekt und Materialien werden 

am 17. März um 11.15 Uhr vorgestellt. Die 

Teilnahme ist auch unabhängig vom 

Info treffen möglich. Dann bis 20.3. bei 

H. Sodies anmelden. Details s. Webseite.

Mittwochs 9.30: Eltern-Kind-Singen 

für (Gross-)Mütter und (Gross-)Väter 

mit Kindern von 0 bis 5 Jahren
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OSTERGEDANKEN HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

80 Jahre:
31.3. Albert Näf, Pfäffikon

31.3. Bruno Schiess, Hittnau

85 Jahre:
18.3. Yves Baumgartner, Hittnau

90 Jahre:
30.3. Giovanna Cainero, Pfäffikon

95 Jahre:
16.3. Margarete Bräcker, Pfäffikon

99 Jahre:
16.3. Rosa Wild, Pfäffikon

GEBET FÜR VERSTORBENE

1.4.: Elsa Mayer

ROSENAKTION IN PFÄFFIKON

Samstag, 16. März, 10.00 bis 12.00 Uhr:

Die Schüler*innen der 5. und 6. Klasse 

verkaufen vor der Migros und der Bi-

bliothek in Fehraltorf Max-Havelaar- 

Fairtrade-Rosen zu Gunsten von «Fas-

tenaktion». 

MITTAGESSEN AM PALMSONNTAG

Traditionellerweise gibt’s ein Mittages-

sen, gekocht von fleissigen Menschen. 

Damit die Organisation etwas einfacher 

wird, bitte ich um Anmeldung bis am 

17. März, via Sekretariat 043 288 70 70, ad-
ministration@benignus.ch oder Website.

Ludwig Widmann

KONZERT DUO PANTASTICO

Am Freitag, 22. März, 19.00 Uhr, konzer-

tiert das «Duo PanTastico» in unserer Kir-

che. Karin Inauen (Panflöte) und Mathias 

Inauen (Piano, Gesang) haben anlässlich 

ihres 20-jährigen Bühnenjubiläums ein 

abwechslungsreiches Programm zusam-

mengestellt. Freie Kollekte.

GRÜNDONNERSTAGSMEDITATION: 
UNSERE HOFFNUNG: IN TRÄNEN  
GEBADET

Hoher Donnerstag, 28. März, 20.00 bis 

21.00 Uhr, Raum der Stille: Wir wollen 

uns anstossen lassen von Texten, Musik, 

durch Schweigen. Herzliche Einladung.

Bernd Kopp, Theologe

Agenda  
vom 16.3. bis 1.4. 2024
Samstag, 16. März
 18.00 Gottesdienst (WF),

  mit Michaele Madu

  ref. Kirche Hittnau  
5. Fastensonntag, 17. März
 9.45 Gottesdienst (EF)

  mit Varghese Nadackal 

  anschl. Kirchenkaffee

10.30 Ökum. Gottesdienst (WF) und 

Suppentag

  mit Michaele Madu

  ref. Kirche Russikon 

Kollekte: Fastenaktion

11.15 Santa Messa

12.30 St.-Josef-Feier (Missione catto-

lica)

Mittwoch, 20. März
 9.45 Gottesdienst (WF) mit Eva Kopp 

im Alterszentrum Sophie Guyer

Donnerstag, 21. März 
14.30 Pomeriggio italiano

Freitag, 22. März
 8.25 Rosenkranzgebet

 9.00 Gottesdienst (EF)

  mit Varghese Nadackal

  anschl. Kaffeehöck

19.00 Konzert Duo Pantastico, Kirche

Palmsonntag, 24. März
 9.45 Gottesdienst (WF) 

  mit Michaele Madu

  anschl. Pastaplausch

 Kollekte: Fastenaktion

11.00 Pfarreiversammlung

11.15 Santa Messa

Dienstag, 26. März
19.00 Treffpunkt Bibel

Hoher Donnerstag, 28. März
17.30 Santa Messa – Giovedì santo

19.15 Gottesdienst (WF) mit Eva Kopp

20.00 Meditation mit Bernd Kopp

Karfreitag, 29. März
17.00 Karfreitagsliturgie (WF)

  mit Michaele Madu

  Kollekte: Christen im Hl. Land

Ostersamstag, 30. März
17.00 Osternacht für Familien im Freien

  mit Ludwig Widmann

21.00 Osternachtfeier (EF)

  mit Michaele Madu, Varghese 

Nadackal, Ludwig Widmann

   anschl. Eiertütsche

Ostersonntg, 31. März
 5.00 kath. Kirche: Ökum. Ostermasch

 9.45 Oster-Gottesdienst (EF) mit  

Kirchenchor

  mit Varghese Nadackal

11.15 Santa Messa

Ostermontag, 1. April
 9.45 Gottesdienst (EF)

  mit Varghese Nadackal

Kollekte: Castagna

Pfäffikon
Pfarrei St.Benignus: Pfäffikon Fehraltorf Russikon Hittnau 
Pfarramt Schärackerstrasse 14, 8330 Pfäffikon, www.benignus.ch
Tel. Administration 043 288 70 70 / Tel. Seelsorge 079 101 29 29
E-Mail: administration@benignus.ch

Pfarradministrator  Gregor Piotrowski

Pfarreibeauftragter Ludwig Widmann 

Pfarreiseelsorgerin Michaele Madu

MCLIOG Sekretariat, Uster

 044 944 85 20

Kirchenpflege  Aneta Stepien

Präsidentin 076 326 51 52

Kirchgemeindeschreiber  Benjamin Wyttenbach

Administration Karin Egli, Pia Schirmer

Öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag 

 10.00 bis 12.00 Uhr 

 oder nach tel. Vereinbarung

Sakristanen Team Andrea Schmucki 

 079 508 25 48

Hauswartung  Francesco Marzano

 079 833 47 39

…die Tränen am Gründonnerstag und 

die  Begegnungen am Karfreitag: Stille 

herrscht!

Ostern kommt in Sicht, wenn das Feuer 

der Nacht uns das Gesicht des anderen 

erkennen lässt.

Ihnen und Ihren Lieben wünschen wir 

eine Auferstehung, die uns alle aufste-

hen lässt – für das Leben!

Kirchenpflege, Pfarreirat und  
alle Mitarbeitenden

BEGEGNUNGEN AM KARFREITAG 

Die Evangelien erzählen uns von unter-

schiedlichen Einzelmenschen und Grup-

pen, denen Jesus am Karfreitag be-

gegnete. Die Soldaten verhafteten und 

geisselten ihn. Pontius Pilatus liess sich 

vom Volk zur Kreuzigung überstimmen. 

Simon von Kyrene half Jesus, das 

schwere Kreuz zu tragen. Die Frauen am 

Wegrand weinten um Jesus und es 

heisst, dass Veronika ihm liebevoll ein 

Schweisstuch gereicht hat. Auf dem 

Berg Golgatha berichten uns die Evange-

listen von Jesu Beziehung zu Gott, sei-

nem Vater. Er klagte und vertraute zu-

gleich. Am Karfreitag werden wir mit 

Kunstbildern in der Kirche diese Begeg-

nungen meditieren und einen Kreuzweg 

miteinander gehen.

Missione Cattolica di Lingua 
Italiana – Oberland-Glattal
Orario Liturgico Pastorale
Per l’orario delle S. Messe consultare la 

colonna «Agenda».

Avvisi: Lunedì 18 marzo alle ore 14.00 

prove del coro nella sala parrocchiale.

Giovedì 21 marzo alle ore 14.30 incontro 

quindicinale del gruppo «Pomeriggio 

italiano» nella sala del centro parroc-

chiale.

Giovedì 28 marzo alle ore 17.30 coena 

Domini in chiesa.
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Gottesdienste
FÜNFTER FASTENSONNTAG 

Samstag, 16. März
18.00  Gottesdienst 

Opfer: Fastenaktion, Projekt Guatemala

Donnerstag, 21. März
19.00 Zäme bäte und Eucharistiefeier

KARWOCHE
PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
18.00  Gottesdienst mit Palmsegnung

Opfer: Fastenaktion, Projekt Guatemala

HOHER DONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
19.00  Gottesdienst

Opfer: Christen im Heiligen Land

Verschiedenes
GENERALVERSAMMLUNG

Kath. Frauen- und Mütterverein Bauma
Freitag, 22. März 2024
18.30 Uhr Gottesdienst, Kirche 

19.15 Uhr Imbiss

Im Anschluss folgt die Generalversamm-

lung. 

Alle Mitglieder und interessierte Frauen 

sind dazu herzlich eingeladen. 

An- oder Abmeldung bis Montag, 18. März, 

an Pia Seeberger, Tel. 052 386 25 63

ADONIA MUSICAL IN BÄRETSWIL

Der Adonia-Teens-Chor sucht nach dem 

Adonia Musical am 27. April 2024 in der 

Mehrzweckhalle Bäretswil:

Übernachtungsmöglichkeit für 75 Ju-

gendliche: Eine Matratze oder Luft-

matratze reicht; Frühstück am Sonntag-

morgen; Abholen nach dem Musical und 

am Sonntagmorgen wieder bringen.

Übernachtungsmöglichkeit für 10 Lei-

ter: Komplettes Bett; ansonsten gleiche 

Vorgaben.

Weitere Infos und Anmeldung: 

Meier Stefanie: 076 413 38 43, bitte auf 

den Anrufbeantworter sprechen;

oder E-Mail: 

stefanie.meier01@hotmail.com

KOLLEKTE HOHER DONNERSTAG

Karwochenkollekte: 

Die Schweizer Bischöfe rufen zu dieser 

Kollekte auf. Sie und wir zeigen unsere 

tiefe Verbundenheit mit den im Nahen  

Osten lebenden Christinnen und Christen.

Zahlreiche kirchliche Einrichtungen 

leisten vor Ort in den Bereichen Not -

hilfe, Bildung, Sozialarbeit und sozial- 

pastorale Arbeit einen wichtigen und un-

verzichtbaren Beitrag zum Wohle der ge-

samten Bevölkerung. Zahlreiche Frauen 

und Männer engagieren sich unter oft 

schwierigen Bedingungen mit Herzblut 

in diesen Projekten, als Angestellte und 

durch Freiwilligenarbeit.

Die Menschen im Nahen Osten brauchen 

in diesen Zeiten unser Mitgefühl und un-

sere finanzielle Unterstützung dringen-

der denn je. Solidarität bleibt wichtig!

Fischenthal
Kath. Kirche St. Gallus, Freihofweg 1,  
8497 Fischenthal, Telefon 052 386 11 08,  
www.kath-bauma.ch

Seelsorger: Andreas Pfister, Pfarradministrator E-Mail andreas.pfister@kath-bauma.ch

Sekretariat: Margherita Truninger E-Mail sekretariat@kath-bauma.ch

 Montag–Mittwoch, 8.00–12.00 Uhr Telefon  052 386 11 08

Gottesdienste
FÜNFTER FASTENSONNTAG

Sonntag, 17. März
10.30 Keine Heilige Messe 

  Abwesenheit des Pfarrers

KARWOCHE
PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
16.15 Beichtgelegenheit

17.00 Heilige Messe mit Pfr. A. Fuchs

Palmweihe: Besammlung auf dem Vor-

platz der Kirche.

Stiftm.: Josef und Hanni Biedermann, 

Markus Ott-Kaiser, Lisbeth Kaiser

Sonntag, 24. März
10.45 Heilige Messe, Pfr. A. Pfister

Anschliessend Heimosterkerzenverkauf

Opfer: Fastenaktion

HOHER DONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
19.30 Heilige Abendmahlsmesse

Nach der Kommunion Prozession mit 

dem Allerheiligsten zum Tabernakel im 

Nebenraum. 

Gelegenheit zu Anbetung und Beichte.

Opfer: Christen im Heiligen Land

KARFREITAG

Freitag, 29. März
15.00 Karfreitagsliturgie: Feier vom 

Leiden und Sterben Christi mit 

Kommunionfeier.

Opfer:  Christen im Heiligen Land

Mitteilungen
ADONIA MUSICAL IN BÄRETSWIL

Der Adonia-Teens-Chor sucht nach dem 

Adonia Musical am 27. April 2024 in der 

Mehrzweckhalle Bäretswil:

Übernachtungsmöglichkeit für 75 Ju-

gendliche: Eine Matratze oder Luftmat-

ratze reicht; Frühstück am Sonntagmor-

gen; Abholen nach dem Musical und am 

Sonntagmorgen wieder bringen

Übernachtungsmöglichkeit für 10 Lei-

ter: Komplettes Bett; ansonsten gleiche 

Voraussetzungen

Weitere Infos und Anmeldung: 

Meier Stefanie, 076 413 38 43, bitte auf 

Anrufbeantworter sprechen oder E-Mail 

an stefanie.meier01@hotmail.com

KOLLEKTE HOHER DONNERSTAG

Karwochenkollekte: 

Die Schweizer Bischöfe rufen zu dieser 

Kollekte auf. Sie und wir zeigen unsere tie-

fe Verbundenheit mit den im Nahen Osten 

lebenden Christinnen und Christen.

Zahlreiche kirchliche Einrichtungen leis-

ten vor Ort durch Nothilfe, Bildung, Sozi-

alarbeit und sozial-pastorale Arbeit einen 

wichtigen und unverzichtbaren Beitrag 

zum Wohle der gesamten Bevölkerung. 

Die Menschen im Nahen Osten brauchen 

in diesen Zeiten unser Mitgefühl und un-

sere finanzielle Unterstützung dringen-

der denn je. Solidarität bleibt wichtig!

Bäretswil
Kath. Pfarrei Bruder Klaus, Engelsteinstrasse 1, 8344 Bäretswil, 
Telefon 044 939 12 39,  www.kath-bauma.ch

Seelsorger: Urs Traub, Pfarr-Rektor  

Sekretariat: Margherita Truninger  

 Montag–Mittwoch, 8.00–12.00 Uhr

E-Mail urs.traub@kath-bauma.ch 

E-Mail sekretariat@kath-bauma.ch

Telefon 052 386 11 08
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Gottesdienste
FÜNFTER FASTENSONNTAG

Sonntag, 17. März
 9.15 Gottesdienst 

Stiftm.: Hans Xaver Städelin

 Opfer: Fastenaktion, Projekt Guatemala

Dienstag, 19. März
Hochfest: 

Heiliger Josef, Bräutigam der Maria

19.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 20. März
Keine Eucharistiefeier

Freitag, 22. März
18.30  Eucharistiefeier: 

  Eingeladen Mitglieder des kath. 

Frauen- u. Müttervereins Bauma

KARWOCHE
PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
18.00  Gottesdienst, italienisch, 

  Don Quintino

Sonntag, 24. März 
 9.15 Gottesdienst mit Palmweihe

Stiftm.: Klara Imholz-Steiger

Opfer: Fastenaktion, Projekt Guatemala

Dienstag, 26. März
Keine Eucharistiefeier

Mittwoch, 27. März
 9.15 Eucharistiefeier

KARFREITAG

Freitag, 29. März
15.00  Karfreitagsliturgie

  Gesang: Cäcilienchor

Opfer: Christen im Heiligen Land

Verschiedenes
GENERALVERSAMMLUNG

Kath. Frauen- und Mütterverein Bauma
Freitag, 22. März 2024
18.30 Uhr Gottesdienst, Kirche 

19.15 Uhr Imbiss 

Im Anschluss folgt die Generalversamm-

lung. 

Alle Mitglieder und interessierte Frauen 

sind dazu herzlich eingeladen. 

An- oder Abmeldung bis Montag, 18. März, 

an Pia Seeberger, Tel. 052 386 25 63

ADONIA-MUSICAL IN BÄRETSWIL

Der Adonia-Teens-Chor sucht nach dem 

Adonia-Musical am 27. April 2024 in der 

Mehrzweckhalle Bäretswil:

Übernachtungsmöglichkeit für 75 Ju-

gendliche: eine Matratze oder Luftmat-

ratze reicht; Frühstück am Sonntagmor-

gen; Abholen nach dem Musical und am 

Sonntagmorgen wieder bringen.

Übernachtungsmöglichkeit für 10 Lei-

ter: komplettes Bett; ansonsten gleiche 

Vorgaben.

Weitere Infos und Anmeldung: 

Meier Stefanie: 076 413 38 43, bitte auf 

den Anrufbeantworter sprechen oder 

E-Mail: 

stefanie.meier01@hotmail.com

Bauma
Kath. Pfarrei St. Antonius, Heinrich Gujer-Strasse 30, 8494 Bauma,  
Telefon 052 386 11 08, www.kath-bauma.ch

Seelsorger: Andreas Pfister, Pfarradministrator E-Mail andreas.pfister@kath-bauma.ch

Sekretariat: Margherita Truninger E-Mail sekretariat@kath-bauma.ch

 Montag–Mittwoch, 8.00–12.00 Uhr Telefon  052 386 11 08

Turbenthal
Wila, Wildberg, Rämismühle-Zell 
Kath. Pfarramt Herz Jesu, Schulstrasse 8, 8488 Turbenthal 
Telefon 052 385 11 72, www.herzjesu-turbenthal.ch

Pfarradministrator: Theo Füglistaller Tel. 052 385 12 12 theo.fueglistaller@herzjesu-turbenthal.ch

Sekretariat: Ingeborg Di Bernardo Tel. 052 385 11 72 sekretariat@herzjesu-turbenthal.ch

Öffnungszeiten: Montag 8.30–11.30 Uhr / 13.30–15.30 Uhr; Dienstag und Donnerstag 8.30–12.00 Uhr

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Kollekte: Fastenaktion

Samstag, 16. März
16.30  Beichtgelegenheit

17.30 Vorabendmesse

19.00 Santa Messa – ital. Gottesdienst

Stiftmesse: Rosmarie Osswald

Sonntag, 17. März 
 9.30 Hl. Messe 

Stiftmesse: Franz Selinger

WERKTAGE

Di 19.3. 9.00 Hl. Messe

Mi 20.3. 9.00 Rosenkranz – Seel-

sorgekapitel in Zürich

Do 21.3. 18.30 Bussandacht
  19.00 Hl. Messe, anschl. 

Beichtgelegenheit

Fr 22.3. 18.00 Anbetung, Kreuzweg-
andacht

  19.00 Hl. Messe, anschl. 

Beichtgelegenheit

PALMSONNTAG

Kollekte: Fastenaktion
Samstag, 23. März
10.00 Fiire mit de Chliine, ref. Kirche

16.30 Beichtgelegenheit

17.30 Vorabendmesse

Sonntag, 24. März 
 9.30 Hl. Messe

KARWOCHE

Kollekte: Christen im Hl. Land
Di 26.3. 9.00 Hl. Messe

Mi 27.3. 9.00 Hl. Messe

Do 28.3. 18.30 Rosenkranz

  19.00 Gründonnerstag,  
anschl. Anbetung bis 
Mitternacht und 

Beichtgelegenheit

Fr 29.3. 15.00 Karfreitagsliturgie, an-

schl. Beichtgelegenheit

Aus der Pfarrei
ZÄME ESSE

Mittwoch, 20. März, 12.00 Uhr im Pfarr-

saal. Anmeldung bei Chantal Guntern 

078 739 70 19. Kosten: Fr. 8.–.

DISKUSSIONSRUNDE

Donnerstag, 21. März, 20.00 Uhr im 

Pfarrsaal. Geleitet wird die Diskussion 

von Pfr. Theo Füglistaller und Éric Frei. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

PALMBINDEN

Samstag, 23.März, 9.30 Uhr im Pfarrsaal 

für alle 1.–6.Klässler.

OSTERBASTELN

Mittwoch, 27. März, 
14.00 Uhr im Pfarrsaal  

für alle 1.–6. Klässler.  

Anmeldung via QR-Code.



forum 6 2024   25

GLAUBEN HEUTE

Eine gute Frage
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Wir sind uns einig: Gott ist kein Krämer. 
Was das mit dem Tod Jesu zu tun hat? 
Viele Christinnen und Christen glau-
ben, dass Jesus mit seinem Leiden und 
Sterben bei Gott für die Schuld aller 
Menschen «bezahlt» und sie so erlöst 
hat. Weil Jesus sein Leben gab, kann 
Gott den Menschen vergeben – der Weg 
in den Himmel ist frei. 

Ich kann mit dieser «Sühnopfer-
Theologie» nichts anfangen. Sie tröstet 
mich in den Niederungen des Lebens 
überhaupt nicht. Im Gegenteil: Die 
 Vorstellung, dass Gott den Tod seines 
Sohnes billigt oder gar fordert, ist mir 
unheimlich. Was für ein Gottesbild ver-
birgt sich dahinter? 

Ich protestiere aber auch aus 
schlichter Mitmenschlichkeit dagegen: 
Kein Mensch darf zum leider notwendi-
gen Opfer erklärt werden, sonst macht 
man ihn zum Ding und sich selbst zum 
Unmensch. 

Nichtsdestoweniger glaube ich, dass 
Jesu Tod bedeutsam ist. Ich kann ihn 
aber nur von seinem Leben her verste-
hen. Jesus führte andere Menschen in 
die Freiheit. Er öffnete ihnen die Augen; 
er nahm weg, was sie klein machte; er 
half ihnen, wieder auf die Beine zu 
kommen und weiterzugehen. Beson-
ders die Armen und Bedrängten rich-
tete er auf, indem er von einem Gott 
 erzählte, der sie liebte ohne jede Be-
dingung. Alle seien Gottes Kind und 
dürften zu ihm «Papi» sagen – ganz un-
mittelbar, ohne Priester und Opferkult. 

Sein Evangelium hatte Sprengkraft. 
Es bedrohte die gesellschaftliche Ord-
nung und besonders die Macht der re-
ligiösen und politischen Eliten. Darum 
trachteten sie Jesus nach dem Leben. Er 

hätte leugnen, widerrufen oder einfach 
weglaufen können. Dann hätte er über-
lebt – aber seine Botschaft wäre an Un-
glaubwürdigkeit gestorben. 

Darum blieb Jesus da, treu und ge-
waltlos, und liess sich das Leben neh-
men. Den Menschen zuliebe war er 
konsequent. Noch sein Sterben zeigt 
seine Verwurzelung in Gott: Im Garten 
Gethsemani konnte die Angst ihn nicht 
überwältigen. Die Scham, nackt und ge-
demütigt am Kreuz zu hängen, hielt er 
aus. Seine Liebe galt sogar noch denen, 
die ihn umbrachten. 

Mit seinem Tod stand Jesus für sei-
ne Botschaft ein. Dass er von der Ver-
bundenheit mit Gott nicht nur sprach, 
sondern aus ihr auch die Kraft zu einem 
freien Leben (und Sterben!) nahm, das 
machte ihn glaubwürdig. Und darum 
kann auch ich sagen: Jesus Christus ist 
für uns gestorben. Genauso wie er vor-
her auch für uns gelebt hat! 

Mit seinem Leben und seinem Tod 
zeigte er, was schon immer galt: Gott 
meint es gut mit den Menschen, ohne 

im echten Leben

Herz  Das Verständnis des Todes Jesu kann 

sehr verschieden sein. Dementsprechend 

gibt es eine grosse Vielfalt an Kreuzes-

darstellungen. Welche spricht mich an, 

welche stösst ab? Warum?

Kopf  Der Kreuzestod Jesu wird meist mit 

einer Vorstellung von Erlösung (oder Be-

freiung) verbunden. Was verstehe ich dar-

unter? Wie und wann geschieht das? Erst 

nach dem Tod oder schon hier und jetzt?

Hand  Etwas mit dem Karfreitag anfangen: 

Auf eine gute Art das Leid anderer Men-

schen in den Blick nehmen. Das eigene Lei-

den nicht mehr verstecken. Mit einem Stein 

bewusst ablegen, was mich bedrückt.

Wofür starb Jesus?

jede Bedingung. Er ist kein kleinlicher 
Krämer, sondern sym-pathisch (grie-
chisch für «mit-leidend»), radikal ge-
waltlos und hingebungsvoll bis zum 
Letzten. 

Das zu glauben, tröstet mich in 
schwierigen Zeiten. Und es macht mir 
Mut zu einem freien Leben voller Hin-
gabe – nach der Weise Jesu Christi.

Jonathan Gardy  Theologe und Jugendseelsorger 

in der Pfarrei Greifensee-Nänikon-Werrikon
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Ende Januar in Zürich an der Zollstrasse: Meh-
rere Investmentgesellschaften treffen sich in 
modernen Büroräumlichkeiten, um einem fach-
kundigen Publikum mit möglichen Investo-
rinnen und Investoren aus ihrer Praxis zu be-
richten. Doch es geht bei diesem Treffen nicht 
um schnelle Rendite und Gewinnmaximierung, 
wie es auf den ersten Blick scheinen könnte. 

Vielmehr sollen hier Potentiale und Strate-
gien für werteorientierte Investitionen vermit-
telt werden. Denn alle diese Unternehmen ha-
ben sich der ethisch-nachhaltigen Finanzierung 
verpflichtet. Das heisst, deren Anleger setzen ihr 
Geld dafür ein, um beispielsweise Projekte im 
globalen Süden zu unterstützen. Durch diese Art 
der Geldanlage sollen wirtschaftliche Zustände 

verbessert werden sowie der reale Alltag der 
Menschen vor Ort. Soziale Verantwortung und 
ökologische Gedanken stehen im Vordergrund. 

Davon fühlen sich neben Non-Profit-Orga-
nisationen und Stiftungen auch kirchliche 
 Institutionen wie Bistümer, Landeskirchen oder 
Pfarrgemeinden angesprochen. Und deshalb 
sind manche von ihnen wie die Evangelisch- 
reformierte Landeskirche des Kantons Zürich 
oder das Internationale Katholische Missions-
werk «missio» Mitglieder von CRIC– dem Verein 
zur Förderung von Ethik und Nachhaltigkeit bei 
der Geldanlage. Dieser ist in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz aktiv und Veranstalter 
des Anlasses an der Zollstrasse. Insgesamt zählt 
der Verein, der in Frankfurt seinen Sitz hat, gut 
130 Mitglieder.

Gemeinschaftlich und glaubwürdig
Ein Mitglied ist die internationale Genossen-
schaft Oikocredit, die seit vierzig Jahren auch in 
der Schweiz tätig ist. Zunächst mittels lokaler 

Fördervereine der Genossenschaft, seit 2023 
mit Büros in Winterthur und Lausanne. Der 
Name enthält das griechische Wort «Oikos» für 
die Haus- und Wirtschaftsgemeinschaft – aus 
dem sich auch die Begriffe «Ökonomie» und 
«Ökologie» ableiten. «Credit» deutet auf das An-
lagegeschäft hin, soll aber vor allem für Glaub-
würdigkeit stehen.

Die Idee zur Gründung des Sozialinvestors 
ging auf eine Tagung des Ökumenischen Rats 
der Kirchen (ÖRK) 1968 im schwedischen Upp-
sala zurück. In Zeiten von weltweiten kriegeri-
schen Auseinandersetzungen und Umstürzen 
forderten junge und politisch engagierte Kir-
chenmitglieder verschiedener Konfessionen 
eine nachhaltige Anlagemöglichkeit, die Frie-
den und weltweite Solidarität unterstützt. 

Damals sei dieses Konzept innovativ ge-
wesen. Das Thema Mikrokredite wurde erst  
viel später durch den Friedensnobelpreis an 
Muhammad Yunus 2006 bekannt. Dieser Ansatz 
war damals sehr umstritten, weil davon ausge-
gangen wurde, dass arme Menschen keine Kre-
dite zurückzahlen können. Trotzdem glaubten 
vor allem die kirchlichen Mitglieder an das 
 Vorhaben. 1975 – sieben Jahre nach Uppsala – 
gründete sich deshalb die Genossenschaft 
 Oikocredit, mit Hauptsitz im niederländischen 
Amersfoort. Zahlreiche Kirchgemeinden und 
viele christliche Privatinvestoren sind bis heu-
te Anleger und Mitglieder.

An der CRIC-Veranstaltung in Zürich erklärt 
Kolja Leiser, der Leiter der Schweizer Nieder-
lassung, an einem Beispiel, wie die Investitionen 
von Oikocredit funktionieren: «Wir sind in 33 
Fokusländern aktiv und geben Kapital an Sozial-
unternehmen in den Bereichen nachhaltige 
Landwirtschaft, erneuerbare Energien, finan-
zielle Inklusion, Wasser und Bildung. Unsere je-
weiligen Büros vor Ort klären ab, welche Partner 
in der entsprechenden Region benachteiligte 
Menschen erreichen.»

Auf diese Weise hätten sie im westafrikani-
schen Benin ein Unternehmen gefunden, das So-
larstrom in entlegene Dörfer bringt, die nicht an 
ein Stromnetz angeschlossen sind. «Hier konn-
ten wir für diese Gemeinden mit Wachstums-

Kirchen haben Verantwortung 
fürs faire Wirtschaften
In der Schweiz gibt es immer mehr Investmentfirmen, die nachhaltige Projekte 
im globalen Süden fördern. Ein Verein fördert diesen Einsatz für ethische und 
nachhaltige Geldanlagen.

HINTERGRUND

«Mit Beten allein verändere ich 

keine Wirtschaftsordnung. Die 

Kirche hat einen diakonischen 

Auftrag.»
Thomas Wallimann, ethik22

www.cric-online.org
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potenzial solarbetriebene Mini-Grids finanzie-
ren. Solche Initiativen wollen wir stärken, indem 
wir dafür Kredite vergeben», so Kolja Leiser. 

Mit «wir» meint er damit den Hauptsitz in 
Holland und die Regionalbüros in Südamerika, 
Afrika und Asien. Von der Schweiz aus werden 
keine Kredite vergeben. Hier steht die Betreu-
ung der rund 3500 Investoren im Vordergrund. 
«Wir betreuen Kleinanleger und Institutionen 
in der Schweiz, die ihr Geld bei Oikocredit anle-
gen. Viele sind erstaunt, dass diese Anlage ne-
ben der sozialen Wirkung auch eine finanzielle 
Dividende für die Anleger erwirtschaftet. So 
lohnt sich eine inklusive Finanzanlage langfris-
tig für alle. Nun wollen wir Oikocredit hierzulan-
de noch bekannter machen», sagt Kolja Leiser.  

Oikocredit engagiert sich auch in der Bil-
dungs- und Sensibilisierungsarbeit. Dafür ist 
Michelle Lüchinger zuständig,   Geschäftsführe-
rin des Deutschschweizer Fördervereins – denn 
diesen gibt es immer noch, allerdings nun mit ei-
ner anderen Ausrichtung als dem früheren 
Treuhandbusiness. «Das Ziel des Vereins ist es, 
ein Bewusstsein dafür zu schaffen, was die Men-
schen in der Schweiz durch ihr eigenes Handeln 
bewirken können, um die Lebensqualität im glo-
balen Süden zu verbessern. Das generiert nicht 
nur einen finanziellen, sondern auch einen so-
zialen Wandel. Natürlich nicht von heute auf 
morgen, sondern in kleinen Schritten.»

Potenzial in der Katholischen Kirche
Damit dies gelingt, muss sich – nach Meinung 
des Theologen und Sozialethikers Thomas Wal-
limann – die Kirche viel mehr der sozialpoliti-
schen Bedeutung ihrer christlichen Botschaft 
bewusst sein. «Es ist der diakonische Auftrag 
der Kirche, der in der Welt wahrgenommen 
wird», sagt der Leiter des Instituts «ethik22». 
Speziell in der Katholischen Kirche Schweiz be-
daure er deshalb, dass fast alle Arbeitsstellen zu 
«Kirche und Wirtschaft» verschwunden seien. 
«Mit Beten allein verändere ich keine Wirt-
schaftsordnung», meint er. 

Viele Kirchgemeinden würden zwar heute 
einzelne Hilfsprojekte fördern, die sich für eine 
nachhaltige Wirtschaft einsetzen. Doch es brau-
che genauso Investitionen in eigene Projekte 
sowie kirchliche Stimmen, die wirtschaftliche 
und wirtschaftsethische Fragen auf politischer 
und gesamtgesellschaftlicher Ebene anspre-
chen würden. 

Thomas Wallimann beruft sich dabei auf die 
katholische Soziallehre: «Diese besagt, dass 
Wirtschaft dem Wohl aller dienen muss. Der 
Massstab darf nicht sein, was du hast, sondern 
dass du als Mensch respektiert wirst. Die Zu-
mutbarkeit und der Gewinn müssen gleichmäs-

sig verteilt sein.» Das verpflichte die Kirche zu 
einer Solidarität und Sensibilität für die Be-
nachteiligten. 

Gerade deshalb müsste die Kirche auch in 
der Wirtschaftswelt auf verschiedenen Ebenen 
aktiv sein. «Wir müssen uns in der Katholischen 
Kirche fragen, wie wir eigentlich unser Chris-
tentum verstehen in Zusammenhang mit der 
Arbeit, die wir leisten. Deshalb war es unter an-
derem auch wichtig, dass die Kirche bei der 
Konzernverantwortung Stellung bezogen hat. 
Doch es gibt in diesem Bereich noch viel mehr 
Potenzial, das auch die Glaubwürdigkeit der 
Kirche wieder fördern würde. Sie hat definitiv 
etwas zu bieten in diesem Dialog.»

Sarah Stutte  kath.ch

Oikocredit unterstützt an der Cote d’Ivoire das Sozialunternehmen Baobab+ CI,  
das 40 000 Haushalten Zugang zu Energie und digitalen Plattformen ermöglicht.
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AUS DER REGION

Die Mahnwache am 3. März war eine 
Reaktion auf den Angriff eines 15-jäh-
rigen Schweizers, der am Vorabend mit 
einer Stichwaffe einen 50-jährigen or-
thodoxen Juden lebensbedrohlich ver-
letzt hatte. Der mutmassliche Täter 
konnte vor Ort festgenommen werden.

Für den Schweizerischen Israeli-
tischen Gemeindebund (SIG) hat der 
Antisemitismus nach diesem «antise-
mitischen Hassverbrechen eine neue 
erschreckende Eskalationsstufe er-
reicht». Auch Noam Hertig, Rabbiner 
der Israelitischen Cultusgemeinde Zü-
rich, ergriff vor den mehreren hundert 
Anwesenden das Wort.  Er sei mit sei-
ner Kippa noch wenige Stunden vor 
dem Angriff zusammen mit seinen Kin-

dern genau hier vorbeigelaufen. «Ich 
dachte – vielleicht naiverweise –, dass 
wir im Gegensatz zu Paris, London oder 
Paris hier in Zürich sicher sind. Ich 
glaubte an eine friedliche Koexistenz.» 
Die Angst, dass das friedliche und si-
chere Zusammenleben nun akut ge-
fährdet ist, sie war an der Mahnwache 
deutlich zu spüren.

Unter den Wachenden war auch 
 Bischof Joseph Maria Bonnemain. «Ich 
bin hier, um meine Solidarität mit allen 
zum Ausdruck zu bringen, die Anti-
semitismus verurteilen», sagt er bei 
der Mahnwache. Antisemitische Taten 
dürften nie wieder toleriert werden, 
weder in Zürich noch sonst irgendwo.

kath.ch

Stadt Zürich

Zeichen gegen Antisemitismus
Hunderte trafen sich nach dem Angriff auf einen 
 orthodoxen Juden in Zürich zu einer Mahnwache.
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Nächste Inserateschlüsse: 

 18. März (Nr. 7)

 1. April (Nr. 8)

 15. April (Nr. 9)
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Brunegg 3 | 8634 Hombrechtikon
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Mehr Freude im Leben:
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«Schlusstakt»
Ich hoffe doch sehr, dass Thomas 
 Binottos «Realphilosophie» nicht 
den «Schlusstakt» der bisherigen 
Narrenschiff-Ladungen bildet. Ge-
rade dieser Beitrag scheint mir den 
Ausspruch Dantes zu bestätigen: 
«Philosophie ist ein liebevoller Um-
gang mit der Weisheit, und Weisheit 
ist des Lebens Auge.» Das tönt jetzt 
furchtbar abgehoben, charakteri-
siert aber genau die selbstkritische, 
ja selbstironische Rückschau Binot-
tos auf sein philosophisches Han-
deln und Wandeln. Eigentlich trifft 
er damit unser aller zutiefst mensch-
liches Tun, indem wir doch jedes 
willkürliche Wort und jede gelunge-
ne oder missratene Tat im Nachhin-
ein gerne noch rational begründen 
und aufschminken wollen.

Xaver Stalder  Stäfa

Ich wünsche dem geschätzten Au-
tor, er verspüre eines Tages wieder 
den Drang, die Suche nach der 
Wahrheit aufzunehmen. Es muss 
doch recht langweilig sein, sein 
philosophisches Denken, das ich 
ihm gerne unterstelle, an Fragen zu 
verschwenden, die sich auf das 
persönliche Lifestyle-Verhalten 
beschränken.

Matthias Reinhard-DeRoo  Zürich
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BOUTIQUE

Anno Domini  1436

Die Kuppel der Kathedrale von Florenz ist 
eines der frühen Glanzlichter der Renais-
sance. Unter der Leitung des Architek-
ten Filippo Brunelleschi wurde sie 1436 
vollendet. Dieser Brunelleschi war ein 
typischer Vertreter der Renaissance, 
nicht nur weil er aus der Kunstmetro-
pole Florenz stammte. Er war als Archi-
tekt, Bildhauer, Ingenieur und Fach-
mann für Optik fast so vielseitig unter-
wegs wie Leonardo da Vinci, dieses 
Universalgenie, das als Maler, Bildhau-
er, Architekt, Anatom, Mechaniker, In-
genieur und Naturphilosoph Heraus-
ragendes leistete.

Die Renaissance (Wiedergeburt), die 
sich vom 14. bis ins 16. Jahrhundert er-
streckte, entdeckte für sich einerseits 
die Kunst und Kultur der Antike als 
 Ideal, dem sie nacheiferte. Andererseits 
verdanken wir ihr bahnbrechende neue 

Wiedergeburten

Erkenntnisse in der Technik, der Bau-
kunst und der naturwissenschaftlichen 
Forschung. 

Eine der auffälligsten Entdeckun-
gen der Renaissance ist die individuel-
le Biografie. Es ist kein Zufall, dass nun 
– anders als im Mittelalter – die Kunst-
werke und Entdeckungen einen Namen 
erhalten. Sie stammen von Raffael, Mi-
chelangelo, Dürer, Monteverdi, Koper-
nikus, Kepler,  Galilei, Gutenberg oder 
Erasmus von Rotterdam.

Die Renaissance war – fast hundert 
Jahre vor der Reformation – Ausdruck 
einer Sehnsucht nach Erneuerung in 
einer von Krisen und Niedergang ge-
zeichneten Kirche. Umso tragischer, 
dass einige der herausragendsten För-
derer der Renaissance auch hervorste-
chend abscheuliche Kirchenpolitik be-
trieben, allen voran die Medicis aus 
Florenz, die als Geldgeber sowohl die 
Kunstproduktion wie das Papsttum fest 
im Griff hatten. bit
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Schaufenster  Film

«Abbé Pierre»

anklopften, nur drei Fragen stellte: 
«Hast du Hunger? Bist du müde? Möch-
test du dich waschen? Komm wir haben 
auf dich gewartet.» Der Film erzählt die 
Geschichte eines Menschen, der seine 
Mission für die Ärmsten der Gesell-
schaft während seines langen Lebens 
nie aus den Augen verloren hat.

Eva Meienberg  Pfarrblatt horizonte

Unter dem Decknamen Abbé Pierre hat 
Henri Grouès im besetzten Frankreich 
während des Zweiten Weltkrieges ge-
gen das Nazi-Regime gekämpft. Der 
Priester half jüdischen Menschen und 
politisch Verfolgten, über die Grenze in 
die Schweiz zu kommen. Widerstand 
und Kampf prägten von da an sein lan-
ges engagiertes Leben.

Aus einer reichen französischen 
 Industriellenfamilie stammend, ver-
schenkte er das Erbe seines Vaters und 
wurde Novize bei den Kapuzinern. Auf-
grund einer Tuberkuloseerkrankung 
musste er aber auf das karge Mönchs-
leben verzichten. Das bescheidene Le-
ben führte er fort. Nach dem Krieg wur-
de er Abgeordneter der französischen 
Nationalversammlung, 1949 gründete 
er die Bewegung «Emmaus», die sich in 
den Jahren nach dem Krieg in Paris um 
Arme und Obdachlose kümmerte.

Das Biopic «Abbé Pierre» ruft den 
charismatischen Priester in Erinne-
rung, der allen Menschen, die bei ihm 

«Abbé Pierre» Frankreich 2023

Regie: Frédéric Tellier. Besetzung: Benja-

min Lavernhe, Emmanuelle Bercot, Michel 

Vuillermoz. Verleih: JMH Distribution SA

28. März 2024, 12.15 Uhr

Spezialvorführung im Le Paris, Zürich

mit François Mollard, Präsident Emmaus 

Schweiz und Matthias Lerf, Moderation

1. April, 2024, 11.00 Uhr

Spezialvorführung im Qtopia, Uster
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INSERATE

Herzliche Einladung zum Musicalerlebnis für die ganze Familie
Auf dem Weg nach Jerusalem kommt der Rabbi Jesus durch Jericho. Seine Popularität zieht die Massen an. Auch Bartimäus und der 
skrupellose Oberzöllner Zachäus wollen diesen Jesus sehen. Doch beide haben ein Handicap: Bartimäus ist blind und Zachäus zu klein, 
um über die Köpfe der Menge hinwegzusehen. Dann geschehen Dinge, die das Leben der beiden für immer verändern.

Ein packendes Musical über Einsamkeit und Verbundenheit, Chancen und Grenzen des Wohlstands und die Sehnsucht nach Frieden. 
Der stimmungsvolle Chorgesang und die ausgefeilten Arrangements transportieren die tiefgründigen Texte wunderbar in unsere Zeit. 
Lassen auch Sie sich von dieser biblischen Geschichte in den Bann ziehen!

Das Musical live an 82 Orten in der Deutschschweiz und der Romandie.

Eintritt zu allen Konzerten frei – Kollekte. 
Keine Platzreservation möglich.

2502 Biel / Bienne BE |  Mi |  10.04.24
2540 Grenchen SO |  Fr |  12.04.24
3011 Bern BE |  Mi |  17.04.24
3027 Bern BE |  Fr |  12.04.24
3076 Worb BE |  Fr |  12.04.24
3210 Kerzers FR |  Do |  11.04.24
3270 Aarberg BE |  Sa |  13.04.24
3422 Kirchberg BE |  Mi |  17.04.24
3510 Konolfingen BE |  Sa |  20.04.24
3600 Thun BE |  Sa |  13.04.24
3627 Heimberg BE |  Fr |  19.04.24
3700 Spiez BE |  Do |  18.04.24
3703 Aeschi b. Spiez BE |  Fr |  19.04.24
3715 Adelboden BE |  Do |  11.04.24
3753 Oey BE |  Mi |  10.04.24
3770 Zweisimmen BE |  Sa |  20.04.24
4126 Bettingen BS |  Do |  04.04.24
4132 Muttenz BS |  Sa |  06.04.24
4226 Breitenbach SO |  Mi |  03.04.24
4455 Zunzgen BL |  Fr |  05.04.24
4500 Solothurn SO |  Do |  11.04.24
4665 Oftringen AG |  Fr |  12.04.24

4900 Langenthal BE |  Mi |  10.04.24
4934 Madiswil BE |  Sa |  13.04.24
4954 Wyssachen BE |  Do |  18.04.24
5018 Erlinsbach AG |  Do |  18.04.24
5033 Buchs AG |  Do |  11.04.24
5070 Frick AG |  Sa |  27.04.24
5200 Brugg AG |  Mi |  17.04.24
5608 Stetten AG |  Fr |  19.04.24
5610 Wohlen AG |  Fr |  26.04.24
5615 Fahrwangen AG |  Sa |  20.04.24
5734 Reinach AG |  Mi |  10.04.24
5745 Safenwil AG |  Sa |  13.04.24
6060 Sarnen OW |  Sa |  13.04.24
6210 Sursee LU |  Do |  11.04.24
6472 Erstfeld UR |  Fr |  12.04.24
7204 Untervaz GR |  Sa |  27.04.24
7233 Jenaz GR |  Mi |  24.04.24
7270 Davos Platz GR |  Do |  25.04.24
8041 Zürich-Leimbach ZH |  Mi |  01.05.24
8142 Uitikon ZH |  Do |  02.05.24
8213 Neunkirch SH |  Do |  25.04.24
8304 Wallisellen ZH |  Mi |  24.04.24
8330 Pfäffikon ZH |  Mi |  24.04.24
8340 Hinwil ZH |  Do |  25.04.24
8344 Bäretswil ZH |  Sa |  27.04.24

8353 Elgg ZH |  Fr |  26.04.24
8355 Aadorf TG |  Do |  04.04.24
8400 Winterthur ZH |  Sa |  27.04.24
8405 Winterthur ZH |  Mi |  10.04.24
8416 Flaach ZH |  Mi |  24.04.24
8488 Turbenthal ZH |  Do |  25.04.24
8552 Felben-Wellhausen TG |  Do |  11.04.24
8570 Weinfelden TG |  Mi |  10.04.24
8572 Berg TG |  Sa |  06.04.24
8590 Romanshorn TG |  Fr |  12.04.24
8610 Uster ZH |  Fr |  26.04.24
8840 Einsiedeln SZ |  Sa |  04.05.24
8872 Weesen SG |  Sa |  20.04.24
8953 Dietikon ZH |  Fr |  03.05.24
9000 St. Gallen SG |  Fr |  19.04.24
9053 Teufen AR |  Mi |  10.04.24
9100 Herisau AR |  Do |  11.04.24
9107 Urnäsch AR |  Mi |  17.04.24
9220 Bischofszell TG |  Sa |  13.04.24
9323 Steinach SG |  Fr |  05.04.24
9422 Staad SG |  Sa |  13.04.24
9450 Altstätten SG |  Do |  18.04.24
9491 Ruggell FL |  Fr |  26.04.24
9500 Wil SG |  Mi |  03.04.24
9607 Mosnang SG |  Fr |  12.04.24

adonia.ch/musical

Musical-Tour 2024

Adonia-Teens Chor & Band

CD erhältlich am CD-Tisch
oder auf adoniashop.ch
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16. BIS 29. MÄRZ

Ökumenischer Kreuzweg
Menschen verschiedener Konfessionen, Nationen und politi-

scher Herkunft mit unterschiedlicher Glaubenserfahrung und 

Spiritualität verbinden symbolträchtige Orte im Stadtzent-

rum mit dem Leben und Sterben Jesu sowie mit den Leidens-

erfahrungen unserer Zeit. 

Karfreitag, 29. März, 12.00 bis ca. 14.00 Uhr 

Start Kirche St. Peter und Paul (Nähe Stauffacher),  

Schluss Kirche St. Peter (Nähe Paradeplatz) Zürich

www.kreuzweg-zuerich.ch

Ukrainisches 
 Passionskonzert
Passionskonzert mit Wer-

ken ukrainischer und west-

europäischer Komponisten. 

Gesungen vom Knabenchor 

 Dswinotschok aus Kyjiw. 

Palmsonntag, 24. März,  

17.15–18.30 Uhr

Kirche Liebfrauen 

Weinbergstr. 36, Zürich

Ukrainische griechisch-katho-

lische Kirchgemeinde Zürich

Eintritt frei, Kollekte

www.liebfrauen.ch

Architekturkritik
Bauwerke sehen, interpretie-

ren und übersetzen: Der Ar-

chitekturhistoriker Christoph 

Schläppi führt Sie in die Ar-

chitekturkritik ein – im zwei-

ten Teil geht es in den Stadt-

raum und Sie versuchen sich 

als Kritiker und Kritikerinnen.

Donnerstag, 21. März,  

16.30–19.00 Uhr

Treffpunkt Heimatschutz-

zentrum, Zollikerstr. 128,  

8008 Zürich

Fr. 20.–, Anmeldung erforderlich 

www.heimatschutzzentrum.ch

Café Philo
Philosophie als Lebensform 

bemüht sich um Selbst- und 

Welterkenntnis. Das Café 

Philo geht den grossen philo-

sophischen Erzählungen so-

wie deren Lebenshaltungen 

und Weltdeutungen nach 

und setzt sich mit konkreten 

Fragen und Phänomenen un-

serer Zeit auseinander. 

Mo, 18.3., 19.30–21.00 Uhr

Anhaltspunkt Neuhegi 

Ida-Sträuli-Strasse 91,  

Winterthur

Eintritt frei, freiwilliger  

Unkostenbeitrag

www.anhaltspunkt-neuhegi.ch

Mitgefangen
Wie geht es Angehörigen, 

insbesondere Kindern, von 

Strafgefangenen? Ein Film 

mit anschliessendem Podi-

umsgespräch, in dem auch 

Betroffene zu Wort kommen, 

nimmt das Thema auf. 

Fr, 22.3., 18.30–20.45 Uhr

Paulus Akademie 

Pfingstweidstrasse 28, Zürich 

Fr. 15.– / 10.– (erm.)

Anmeldung bis 19. März

www.paulusakademie.ch

Passionskonzert
Oratorium «The Crucifixion» 

von J. Stainer, Anthem «Like 

as the hart» von H. Howells, 

aufgeführt vom Chor an Lieb-

frauen mit Solisten und So-

listinnen und Gregor Ehrsam 

an der Orgel.

Sa, 23.3., 20.00 Uhr

Kirche Liebfrauen 

Weinbergstr. 36, Zürich

Eintritt frei, Kollekte

www.liebfrauen.ch 

Klostertage zu Ostern
Die Klostertage bieten viel-

fältige Impulse, Gottesdiens-

te, liturgische Feiern, Raum 

für Stille und Begegnung. Die 

Teilnehmenden wählen aus 

und haben Zeit für eigene Ak-

tivitäten.

Do, 28.3., 17.00 Uhr bis  

So, 31.3., 13.30 Uhr

Kloster Kappel  

Kappelerhof 5, Kappel am Albis

Fr. 495.– (EZ) / 435.– (DZ)

Anmeldung bis 21.3.

www.klosterkappel.ch

Konzert am Karfreitag
Zur Sterbestunde Christi 

kommen das Requiem sowie 

die «Grabmusik» von Wolf-

gang Amadeus Mozart zur 

Aufführung. Mit Chor, Solis-

tinnen und Solisten, Orches-

ter mit historischen Instru-

menten. 

Fr, 29.3., 15.00–17.00 Uhr

Grossmünster 

Zwingliplatz 7, Zürich

Collegium Vocale, Aargauer 

Kantorei, La Chapelle Ancienne

Fr. 60.– / 50.– /30.– zusätzlich 

erm.

www.grossmuenster.ch

Weitere Veranstaltungen

Konzert Kurs und Führung

Mehr Agenda im Netz
Auf dieser Seite hat nur eine 

kleine Auswahl an Veranstal-

tungen Platz. Mehr zu über-

pfarreilichen Angeboten fin-

den Sie in der Rubrik «Agen-

da» auf unserer Web site.

→  Veranstaltungskalender 

der katholischen Kirche in 

Zürich und Winterthur

→  Regelmässige Gottes-

dienste, kirchliche Veran-

staltungen und Gebete im 

Kanton Zürich

www.forum-pfarrblatt.ch/
agenda.html

Abkürzungen

erm. = Eintritt mit Ermässigung

EZ = Einzelzimmer

DZ = Doppelzimmer



forum 6 2024   32

Gültig für die Sonntage vom 17. und 24. März

Herausgeberin
Stiftung forum – Pfarrblatt der katholischen

Kirche im Kanton Zürich

Redaktionsadresse
Hirschengraben 72, 8001 Zürich

044 266 12 72, redaktion@forum-pfarrblatt.ch, 

www.forum-pfarrblatt.ch

Das Sekretariat ist telefonisch erreichbar am 

Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 11.30 Uhr 

und von 13.30 bis 16.30 Uhr. 

Ihr Anliegen können Sie uns jederzeit per Mail 

mitteilen: redaktion@forum-pfarrblatt.ch

Stiftungsratspräsident: Pfr. Andreas Rellstab

Geschäftsführung: Eveline Husmann

Sekretariat: Rita Grob, Tanja Gut

Redaktionsleitung: Thomas Binotto, Veronika Jehle

Redaktion: Beatrix Ledergerber (Redaktorin), 

Christoph Wider (Fotografi e), 

Angelika Dobner, Carolina Gurtner (Grafi k)

Abo-Service und Adressmutationen
Stadt Zürich: Direkt beim Pfarramt Ihres Stadt-

quartiers (Adresse auf Pfarreiseiten ersichtlich)

Zürich-Land: Direkt beim Pfarramt Ihres 

Wohnortes (Adresse auf Pfarreiseiten ersichtlich)

Stadt Winterthur: 052 224 03 80, 

mitgliederverwaltung@kath-winterthur.ch

Bezahlte Abos: 044 266 12 72, 

redaktion@forum-pfarrblatt.ch

Abopreise: Jahresabo Inland Fr.  38.–, Ausland Fr.  77.–

Anzeigenverkauf
creative media gmbh, Schützenstrasse 19,

8902 Urdorf, 043 322 60 30, Fax 043 322 60 31

forum@c-media.ch, www.c-media.ch

Druck
AVD Goldach AG, 9403 Goldach, www.avd.ch

Pfarreiseiten: Text&Gestaltung jeweiliges Pfarramt

69. Jahrgang, erscheint 14-täglich, ISSN 1420-2212

PFARRBLAT T DER KATHOLISCHEN KIRCHE 
IM KANTON ZÜRICH

P
os

t 
C

H
 A

G

Vor kurzem waren sie wieder einmal zum 
Nachtessen bei uns, vier meiner Freunde 
aus Zeiten der Primar- und der Mittel-
schule. Wir alle hatten im Alter von Mit-
te zwanzig, kurz nach unseren Studien-
abschlüssen, unsere Jugendlieben ge-
heiratet. Drei der vier Freunde verloren 
ihre Frauen schon recht früh, zwei da-
von heirateten später wieder, einer 
blieb Witwer.

Meine Frau und ich haben seit un-
serer Heirat gemeinsam sehr viele 
Menschen kennen gelernt, mit denen 
uns eine herzliche Bekanntschaft ver-
bindet. Auch Freundschaften? Ja, aber 
nicht die tief vertraute Freundschaft 
aus unserer Jugendzeit.

Woher kommt diese Bindung aus 
frühen Lebensjahren? Warum sind die 
späteren Freundschaften, die in mei-
nem Berufs- und Familienleben wuch-
sen, zwar wertvoll, aber doch nicht das-
selbe wie die Schulfreunde aus meiner 
Jugendzeit?

Lasst mich auf Spurensuche ge-
hen: Von der Kindheit bis zum Er-
wachsenwerden sind wir aus einem 
sehr formbaren Stoff. Haben wir dann 
eine gewisse Form erreicht, nennen 
wir uns erwachsen. Wir bleiben wei-
terhin formbar, nie mehr aber so wie 
in der ersten Lebensphase. Neue Ein-
drücke hinterlassen weiterhin Spu-
ren. Sie bleiben aber eher an der 
Oberfläche. Sie formen uns nicht mehr 
tiefgreifend um.

Hier sehe ich den Grund dafür, dass 
spätere Freundschaften wertvoll, aber 
nicht so tiefgreifend sind wie die frühen.

Wie eingangs erwähnt, heirateten 
wir alle kurz nach Studienabschluss. 
Bereits damals war uns klar – ohne uns 
abzusprechen –, dass wir alle mit unse-
ren Frauen und – so schon vorhanden – 
mit Kind in die Ferne wollten. Drei zog 
es nach den USA, einen nach Brasilien, 
meine Frau und mich nach Peru. Da die 
Reisen sehr teuer waren, hatten wir 
keine Ahnung, wann und ob wir unser 
Schweizerland je wiedersehen würden.

Wir waren Auswanderer, die den 
Kontakt mit ihren Eltern per Briefpost 
aufrechterhielten. Es waren Briefe mit 
extradünnem Briefpapier, um teure 
Posttarife zu sparen.

Unsere berufliche Entwicklung 
brachte uns alle jedoch nach Jahren als 
Auslandschweizer wieder heim in die 
Schweiz, jetzt aber nicht mehr als jung 
verheiratete Paare, sondern als Fami-
lien mit zwei und drei Kindern. Da und 
dort kam dann noch ein weiteres in der 
Schweiz dazu. Wir alten Freunde mit 
den jungen Familien trafen uns wieder.

Wie gesagt: Vier dieser Freunde wa-
ren letzthin bei uns zum Nachtessen. 
Mitte 80 gehören wir zu den Alten, nach 
früherer Zeitrechnung zu den Greisen. 
Zeichen von Gebrechlichkeit sind da 
und dort unübersehbar. Und doch füh-
len wir uns verbunden wie eh und je. In 
einer tiefen Vertrautheit, wie wir sie 
sonst höchstens noch mit Eltern und 
Geschwistern kennen.

Hans Jörg Schibli (88) ist seit 

63 Jahren verheiratet, Vater von vier Kindern 

und Grossvater von vier  Enkeln. 
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LEBEN IN BEZIEHUNG

Lebensfreundschaften
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